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 Kleiner Preis –

grosse Wirkung!
Ihr Frontinserat
ab Fr. 191.20

Kunststoffsammlung 
im Umbruch
An einer Mitwirkungsveranstaltung 
legte Gemeinderätin Doris Rutishau-
ser der Bevölkerung zwei Möglich-
keiten für die Weiterführung der se-
paraten Kunststoffsammlung vor. 
Diese soll mittel- bis langfristig öko-
logisch und ökonomisch aufgewertet 
werden. Seite 3

Tagesheim Unterwart 
feiert Jubiläum
Anlässlich seines 30-jährigen Beste-
hens im Vorjahr holte das Tagesheim 
Unterwart sein wegen der Pandemie 
verschobenes Jubiläumsfest nach. 
Über 100 Kinder, Eltern und Spender 
kamen der Einladung nach und ver-
brachten zusammen einen schönen 
Nachmittag. Seiten 4/5

Spiel-Nacht zog viele 
Fans nach Pratteln
Über 600 Besucher liessen sich an der 
3. Baselbieter Spiel-Nacht im Prattler 
Kuspo von einem grossen Angebot 
an Spielen begeistern. Die Besucher 
konnten sich dabei mehr als 30 Spie-
le von Spielprofis vor Ort erklären 
lassen, wovon auch viele ausgiebig 
Gebrauch machten. Seite 23

Hauptstrasse 14 • 4133 Pratteln • T 061 827 92 92 • www.schneider-shs.ch

Badezimmer                       SpenglereiHeizungSanitär

Ein Festival zum Abschluss 
der Zentrale Pratteln

Siebzig Mieter belegten in der ehemaligen Verteilzentrale von Coop während fünf Jahren rund 60’000 Quadrat­
meter zur kreativen Zwischennutzung. Damit ist nun aber Schluss. Beim Zentrale­Pratteln­Festival wurde 
daher zum letzten Mal informiert und auch gefeiert. Foto Tobias Gfeller Seite 17
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Natura-Qualität

Die wilden Zeiten  
beginnen

mit grossem Wild-Schaubuffet 



Darum braucht es ein JA zur Reform der Verrechnungssteuer:
So schadet die Verrechnungssteuer heute  
der Schweiz:

 Die Finanzierung für Unternehmen ist ins Ausland  
abgewandert, wo es keine Verrechnungssteuer  
gibt.

 Der Schweiz fehlen darum Steuereinnahmen.

 Das bedeutet eine massive Benachteiligung  
für die Schweiz im internationalen Wettbewerb.

 Die Schweiz subventioniert die ausländische  
Konkurrenz.

So stärkt die Reform unser Land:
 Die Finanzierung für Unternehmen wird in die Schweiz zurückgeholt.

 Das gibt neue Steuereinnahmen: pro Jahr 350 Millionen Franken.

 Bund, Kantone und Gemeinden profitieren und können sich günstiger finanzieren.

 Die Wettbewerbsfähigkeit der Schweiz wird gesteigert.

 Das führt zu Investitionen in neue Technologien und in eine nachhaltige Wirtschaft.

SVP Schweiz – www.svp.ch

Deshalb am 25. September:

Gesucht Nachhilfelehrer/innen
auch Pensionisten/innen willkommen
■ alle Stufen und Fächer für
■ Schüler/Schülerinnen, Lehrlinge, Erwachsene
■ auch Rechnungswesen und Elektronik

Telefon
062 772 12 90

www.abacus-nachhilfe.ch

Möchten Sie verkaufen? 
Dann sind wir der richtige Ansprechpartner!

Marktwertschätzungen 
Immobilienverkauf 
Kauf von Bauland

Bauland- und Projektentwicklungen 

...mehr als 30 Jahre Erfahrung
Top Immobilien AG | St. Alban-Ring 280 

4052 Basel | 061 303 86 86  
info@top-immo.ch | www.top-immo.ch 

GebäudereinigerIn 20 – 80 %  
Personnel nettoyage recherché
Se busca personal de limpieza 
Cercasi personale delle pulizie
Precisa-se pessoal de limpeza

Tel. 079 860 22 55 (08:00-18:00)

Immobilienverkauf
• Hohe Kundenzufriedenheit
• Honorar nur bei Erfolg
• All inclusive-Paket

persönlich, schnell und professionell 

team-lindenberger.ch
061 405 10 90
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DER PFLANZENMARKT IM HERBST
Seltene Sorten, Know-how und Inspiration

herbstgartenzeit.ch
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Kauderwelsch? Nur wenn  
man nicht richtig hinhört.  
Wir engagieren uns für eine  
belebte Bergwelt.

berghilfe.ch

«Ob im Horner oder  
Heuet, wer gugge gärä  
z talus und teschet 
hiesigi Ruschtig uf.  
Da chame nume sine,  
wi fürnähm wers hii.»

ZTG  –  189 x 261
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Gemeinde prüft zwei  
Entsorgungsvarianten für Plastikabfall
Für die Weiterführung der 
separaten Kunststoff-
sammlung in Muttenz 
zieht die Gemeinde zwei 
Möglichkeiten in Betracht.

Von Tamara Steingruber

Muttenz will an der separaten 
Kunststoffsammlung mit einer 
Holsammlung festhalten. An der 
Gemeindeversammlung vom 14. 
Juni wurde der Gegenantrag von 
Grünen-Landrat Peter Hartmann 
mit 81-Ja- zu 34-Nein-Stimmen an-
genommen. Dies nachdem der Ge-
meinderat dem Souverän beantragt 
hatte, den Pilotbetrieb der Kunst-
stoffsammlung im Sammelbetrieb 
wieder einzustellen. Die Begrün-
dung: die separate Entsorgung von 
Plastikabfällen sei in dieser Form 
ökonomisch und ökologisch nicht 
sinnvoll. Der Gemeinderat stützte 
sich bei dieser Schlussfolgerung auf 
eine Studie. Das können Peter 
Hartmann und seine Mitantrag-
stellenden so nicht stehen lassen. 
Sie fordern in ihrem Antrag eine 
ökologische Aufwertung sowie 
eine ökonomische Aufwertung der 
Holsammlung. Ausserdem sollen 
interessierte Ortparteien und die 
Bevölkerung in den Prozess mitein-
bezogen werden. 

Gemeinderätin Doris Rutishau-
ser, zuständig für das Departement 
Umwelt und Sicherheit, prüft der-
zeit in Zusammenarbeit mit Aure-
lia Wirth, Abteilungsleiterin Um-
welt, zwei Varianten für die Weiter-
führung der Kunststoffsammlung. 
Gleichzeitig wurde eine schriftliche 
Mitwirkung durchgeführt, in wel-
cher die Bevölkerung die Möglich-
keit hatte, sich zu dem Thema zu 
äussern. Die Ergebnisse dieser Um-
frage und die zwei ausgearbeiteten 
Entsorgungsmöglichkeiten wurden 
letzte Woche am Donnerstag an 
einer öffentlichen Mitwirkungsver-
anstaltung präsentiert.

Gespräche mit den Anbietern
Nun gilt es zu entscheiden, wie die 
separate Kunststoffsammlung für 
die nächsten zwei Jahre (ab 1. Ja-
nuar 2023) weitergeführt werden 
soll. Für den laufenden Pilotbetrieb 
hat die Gemeinde Muttenz einen 
Vertrag mit der Lottner AG in Ba-

sel. Diese holt zweiwöchentlich die 
Kunststoffabfälle in separaten Sä-
cken ab und bringt sie zur Vogt 
Plastic AG in Rheinfelden (D). 
Dort werden die Kunststoffe mit-
samt dem Sack sortiert und ver-
wertet. Die Reststoffe landen im 
Zementwerk, wo sie verbrannt 
werden. Dieser Entsorgungsweg 
könnte weitere zwei Jahre fortge-
setzt werden. 

Eine Alternative könnte der 
Entsorgungsweg über das Re-Cen-
ter Muttenz bieten. Diese Variante 
wäre gemäss Rutishauser vermut-
lich etwas teurer – wie viel könne 
man zum jetzigen Zeitpunkt noch 
nicht sagen. Dieser Weg wäre auch 
mit mehr Aufwand verbunden. Die 
Gemeinde müsste neue Verträge 
mit den Entsorgungsunternehmen 
aushandeln, es gäbe neue Säcke 
und der Entsorgungsweg ist auch 
ein anderer. Das Re-Center koope-
riert mit der Inno Recycling AG in 
Eschlikon TG, welche einen eige-
nen Sammelsack verwendet. Die-
sen müsste Muttenz dann über-
nehmen. Der Vorteil dieses Ent-
sorgungsunternehmens ist die 
grössere Transparenz. Im Ge-
spräch mit der Firma konnte die 
Gemeinde deutlich mehr Informa-
tionen über die Verwertung der 
Abfälle erhalten als bei der Vogt 
Plastic AG in Rheinfelden. «Diese 

Variante ist mit mehr Unsicherhei-
ten behaftet», merkte Doris Rutis-
hauser an.

Monatlich ausreichend
Während des schriftlichen Mitwir-
kungsverfahrens sind 19 Mitwir-
kungen bei der Gemeinde eingegan-
gen. «Die Rückmeldungen sind sehr 
heterogen», stellte Aurelia Wirth 
fest. So wurden die Frage zur Sack-
grösse unterschiedlich beantwortet. 
Welche  Kunststoffe künftig gesam-
melt werden sollen, dazu haben sich 
acht Mitwirkungen nicht geäussert. 
Manche wollen, dass mit Alumi-
nium beschichtete Kunststoffe und 
Getränkekartons auch im Kunst-
stoffsack gesammelt werden sollen. 
Aus zwölf Mitwirkungen ging her-
vor, dass eine Holsammlung einmal 
im Monat ausreichend wäre. Einige 
davon setzten dafür voraus, dass 
neben dem bestehenden 35-Liter-
Sack noch ein 60-Liter-Sack einge-
führt werden sollte. Das wäre mit 
der Vogt Plastic AG als auch mit der 
Inno Recycling AG möglich. So 
könnte die Gemeinde Kosten spa-
ren. Die meisten Mitwirkenden zeig-
ten sich auch bereit, höhere Gebüh-
ren zu bezahlen, wenn die Kunst-
stoffsammlung ökologischer würde. 
Im Allgemeinen wurde zudem der 
Wunsch nach einer langfristigen An-
passung an zukünftige nationale 

Lösungen geäussert. Unabhängig 
davon, welche Entsorgungsvariante 
umgesetzt wird, die kommenden 
zwei Jahre wird die Gemeinde nut-
zen, um zu beobachten, wie sich die 
Entsorgung von Plastikabfällen 
schweizweit entwickelt. 

Auch wenn die Entsorgung mit 
dem Re-Center und Inno Recycling 
wahrscheinlich teurer sein wird, ten-
dieren die Teilnehmenden der Mit-
wirkungsveranstaltung eher zu die-
ser Variante – auch wenn noch nicht 
alle Fragen abschliesend geklärt 
sind. «Ich glaube, in die Richtung 
wird auch die nationale Entwick-
lung gehen», so Peter Hartmann. 
Aus seiner Sicht spricht auch die 
Vision von einer Sortieranlage in der 
Schweiz für Inno Recycling. 

Ein Knackpunkt ist allerdings der 
Zeitplan. Bereits im Januar nächsten 
Jahres muss die Weiterführung der 
separaten Kunststoffsammlung um-
gesetzt werden. Nach der Mitwir-
kungsveranstaltung wird Gemein-
derätin Rutishauser weitere Ver-
handlungsgespräche mit Inno 
Recycling führen, um herauszufin-
den, welche Kosten bei diesem Ent-
sorgungsweg auf Muttenz zukom-
men würden. Sollte innerhalb einer 
nützlichen Frist keine Lösung für die 
Umstellung der Kunststoffsamm-
lung gefunden werden, wird das bis-
herige System weitergeführt.

Recycling

Gemeinderätin Doris Rutishauser (r.) und Aurelia Wirth (2.v.r.) im Gespräch mit den Initiierenden der 
Kunststoffsammlung Peter Hartmann (2.v.l.) und Barbara Lorenzetti (l.). Foto Tamara Steingruber



Ein Jubiläumsfest als wichtiges 
Zeichen an die Eltern
Das Tagesheim Unterwart 
feierte sein 30-jähriges  
Bestehen mit Attraktionen 
für Kinder und einer  
speziellen Wurst.

Von Alan Heckel

Eigentlich war das Tagesheim Un-
terwart letztes Jahr 30 geworden, 
doch wie bei so vielem verhinderte 
die Corona-Pandemie, dass das Ju-
biläum gebührend gefeiert werden 
konnte. Deshalb ist es erst letzten 
Samstag so weit, als die Muttenzer 
Kindertagesstätte das Fest «30+1» 
veranstaltet. Rund 110 Gäste – 
Kinder, Eltern und diverse Spender 
– sind gekommen, um mitzufeiern. 
Weil nach etwas Regen am Vor-
mittag die Sonne den Himmel zu-
rückerobert, finden sich sogar 
mehr Leute ein, als sich angemel-
det haben.

Viele sind verkleidet, die Kinder, 
die Eltern und die etwa Dutzend 
pädagogischen Mitarbeitenden des 
Tagesheims. Das Motto lautet 
«Helden der Kindheit» und bietet 
allen Jungen und im Herzen jung 
gebliebenen die Gelegenheit, als 
Prinzessin, Superheld oder Micky 
Maus zu kommen. «Ich bin über-
rascht, dass sich so viele Eltern kos-
tümiert haben», gesteht Mahmut 
Leuthold. Der Leiter des Tages-
heims schaut als Cowboy («Ich 
mochte die Western mit Clint East-
wood …») nach dem Rechten.

Kulinarische Freude
Die Kinder toben rum, klettern auf 
die Rutschbahn und scherzen mit-
einander wie sonst auch im Tages-

heim Unterwart. Doch eigentlich 
stehen die Eltern im Zentrum des 
Fests. «Wir wollten die Eltern ver-
wöhnen. Normalerweise bringen 
sie immer das Essen mit», erklärt 
Leuthold und fügt hinzu: «Es war 
wichtig, den Eltern zu zeigen, dass 
es ohne sie nicht geht.»

Dabei liess man sich etwas Be-
sonderes einfallen und produzierte 
zusammen mit einem Muttenzer 
Metzger eine spezielle Wild-
schweinwurst. «Die Kinder schwär-

men immer von unserer Küche, 
deshalb wollten wir ihnen mit der 
Jubiläumswurst eine spezielle kuli-
narische Freude machen.» Die 
Wurst fand jedenfalls grossen An-
klang, man konnte nach dem Fest 
auch Exemplare für den späteren 
Verzehr zu Hause kaufen.

Doch nicht nur kulinarisch 
wurde den Besucherinnen und Be-
suchern einiges geboten. Die Kids 
hatten an den Attraktionen wie 
dem Kinderschminken besonders 

grosse Freude. «Tätowieren lassen 
kann man sich nicht, oder?», 
scherzte eine Mutter, nachdem sie 
sah, wie toll die geschminkten Klei-
nen aussahen.

Projekt Purzelbaum
Im Untergeschoss des Tagesheims 
konnten die Kinder, von denen die 
meisten altersmässig zwischen dem 
1. Kindergartenjahr und der 3. Pri-
marschulklasse sind, auf diverse 
Weise ihrem natürlichen Bewe-

Kindertagesstätte

Action nach dem Essen: Auf der Rutschbahn konnten sich die Kids wie 
gewohnt austoben.

Der «Sheriff» von Unterwart: Leiter Mahmut Leuthold begrüsst Kinder, 
Eltern und Spender zum Fest.

Wenn Gross und Klein zusammen Spass haben: Am Jubiläumsfest des Tagesheims Unterwart blickte man in 
lauter fröhliche Gesichter.  Fotos Alan Heckel 
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Kolumne

Im Strassen­
verkehr
Kürzlich fuhr ich mit dem Auto in 
Richtung Pratteln. Auf halbem 
Weg auf der Schnellstrasse musste 
ich abrupt abbremsen, weil sich 
doch tatsächlich ein Fahrrad auf 
diesen für uns Autofahrende reser-
vierten Abschnitt verirrt hatte. 
Auf dem Heimweg kam dann 
noch ein Voll-Stop neben der 
Tramhaltestelle Käppeli hinzu, 
weil ein paar Jugendliche den 20 
Meter entfernten Zebrastreifen 
virtuell versetzten, ohne die ande-
ren Verkehrsteilnehmer vorgängig 
darüber zu informieren. Skandal!

Für den Weg zum Sportplatz 
nehme ich jeweils das Velo, weil 
es am Feierabend zuverlässig 
mehr Autos als Einwohner auf 
unserem Gemeindegebiet hat und 
die Durchschnittsgeschwindig-
keit der Benzinkutschen 100 Me-
ter in 15 Minuten nicht über-
steigt. Elegant schwinge ich mich 
dann jeweils an der Blechlawine 
vorbei – bis mich ein schlecht ein-
gespurter Wagen vor einer Ampel 
ausbremst. Ich steige dann de-
monstrativ kurz aufs Trottoir, 
wage einen nicht allzu netten 
Blick in die Fahrerkabine (die Sta-
tistik über Alter und Geschlecht 
der Insassen ist dem Verfasser 
bekannt) und setze meinen Draht-
esel danach wieder auf die Strasse. 

Wenn ich dann doch nicht 
pünktlich zum Training erscheine, 
liegt dies daran, dass kurz vor dem 
Margelacker eine Gruppe von 
Fussgängern die Strasse quer in 
Beschlag nimmt, sodass garantiert 
niemand mehr vorbeikommt. 
Mühsam!

Manchmal bin ich aber auch 
zu Fuss unterwegs. Aber auch dies 
schützt vor Ärger nicht. Wenn es 
bei der Rennbahnkreuzung mal 
grün wird, steht da bestimmt noch 
die Karre eines gestressten Feier-
abend-Pendlers auf dem Fussgän-
ger-Streifen, weil er in Erwartung 
des Grün-Zeichens schon mal ein 
paar Meter vorgefahren ist. Kurz 
vor Erreichen des Trottoirs werde 
ich dann auch noch von einer 
Gruppe Tour-de-France-Athleten 
überholt. Heieiei!
*Motor, Velo oder zu Fuss? Er 
weiss nun genau, welche Ver-
kehrsteilnehmer die schlimms-
ten sind: die anderen!

Von Andreas 
Aerni*

gungsdrang nachgeben. Von der 
Balance-Übung auf einer umge-
drehten Bank bis hin zum Rauf-
klettern auf eine Sprossenwand – 
für alle war etwas dabei – sehr zur 
Freude der Mamis und Papis, die 
sich vereinzelt vom Enthusiasmus 
ihrer Sprösslinge anstecken liessen 
und mitmachten.

Die vielen Bewegungsmöglich-
keiten gibt es nicht ohne Grund, das 
Tagesheim Unterwart steckt näm-
lich mitten in der Zertifizierung für 

das Projekt Purzelbaum, ein kanto-
nales Aktionsprogramm, dass der 
Bewegungsförderung von Kindern 
im Alltag dient. Bisher hatte man 
schon eine Turnstunde für die Kin-
der, doch das Projekt Purzelbaum 
geht ein Stück weiter. «Die Kinder 
können die verschiedenen Bewe-
gungslandschaften so anpassen, 
dass es für sie stimmt», so Mahmut 
Leuthold.

Der Leiter hat am Ende des 
(Fest-)Tages lauter positive Rück-

meldungen bekommen und ist ent-
sprechend happy. «Die Eltern wa-
ren froh, sich  in entspannter Atmo-
sphäre mit den pädagogischen 
Mitarbeitenden des Tagesheims 
und untereinander auszutauschen», 
berichtet Leuthold, der im Vorfeld 
«nicht gedacht hätte, dass so viele 
kommen würden». Die Vorfreude 
auf den nächsten Anlass ist jeden-
falls vorhanden. «Wenn Corona 
nicht dazwischenkommt, machen 
wir beim Adventsfenster mit!»

Gute Laune hinter der Theke: Die verkleideten pädagogischen Mitarbeiterinnnen verteilten nicht nur Essen, 
sondern unterhielten sich immer wieder angeregt mit den Eltern.

Viele Möglichkeiten, sich zu entfalten: Der Nachwuchs gab – mit und ohne elterliche Hilfe – seinem 
 Bewegungsdrang nach oder liess sich beim Kinderschminken in ein Tier verwandeln.
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Fr. 1000.-
zahlen wir für
Ihre alte Garnitur
beim Kauf
einer neuen
Polstergruppe.
Gilt nicht für Abhol- und Nettopreise!

dr Möbellade vo Basel.
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Werben Sie strategisch – werben Sie gezielt!
Wir haben für Sie die passende Werbelösung – ganz gleich  
ob Sie im Lokalen, also  direkt vor der Haustür – oder in der gesamten  
Nordwestschweiz werben möchten. Der Anzeiger Kombi31  
mit einer Auflage von über 200’000 Exemplaren.

Die Realisierung ist äusserst einfach:
• Ein MM-Tarif CHF 5.98
•  Ein Auftrag
•  Eine Druckvorlage
•  Eine Rechnung 

Ihr Vorteil:
•  Eine Ansprechperson
•  Verteilung durch Post
•  100% Haushaltsabdeckung  

trotz Stopp-Werbung-Kleber

Das Team vom Reinhardt Verlag steht für Sie bereit!
Telefon 061 645 10 00 | Fax 061 645 10 10 | inserate@reinhardt.ch | www.reinhardt.ch

Gemeinsam mit Ihnen  finden 
wir das auf Sie  individuell 
 zugeschnittene Werbepaket.
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Die ganze Nordwestschweiz
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200 000
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Solidarität.
Weil nicht alle im Leben so viel Glück haben.

Jetzt Solidarmitglied werden undMenschen mit
Behinderung eine Gratis-Beratung ermöglichen.
Anmelden unter: www.procap-nws.ch oder info@procap-nws.ch

Werden Sie jetzt

Solidarmitglied!



Silbermedaille für Gleisbauer

Einer der drei Muttenzer 
schaffte es bei den Swiss 
Skills aufs Podest.

MA. Nach vier Tagen mit spannen-
den und begeisternden Wettkämp-
fen haben die Swiss Skills 2022 ihre 
Gewinnerinnen und Gewinner. 279 
Teilnehmende durften am Samstag-
abend in Bern eine Medaille und die 
Glückwünsche von Bundesrat Guy 
Parmelin entgegennehmen. 5 der 
279 Gewinnerinnen und Gewinner 
von Medaillen kommen aus dem 
Kanton Basel-Land, 1 aus dem Kan-
ton Basel-Stadt. Die insgesamt 30 
Basler Teilnehmenden holten 1 gol-
dene, 4 silberne und 1 bronzene Aus-
zeichnung sowie 20 Top-Rangierun-
gen. Darunter auch einer aus Mut-
tenz: Haci Mehmet Kirmit. Der 
angehende Gleisbauer teilt sich den 
zweiten Platz mit Enes Bayrak aus 
Birsfelden. Bei den Hufschmieden 
holte sich der Muttenzer Dario 
Schütz mit 59,55 Punkten den 11. 
Platz. Der Informatiker Kimon 
Meier landete in der kategorie IT 

Software Solutuions for Business auf 
Platz 10. Den Schweizermeistertel 
holte sich Nadine Degen, Medizin-
produkttechnologin aus Hölstein.

Insgesamt wurden in 87 Berufs-
wettkämpfen die Schweizermeiste-
rinnen und Schweizermeister erko-
ren. An der dreistündigen, von 
vielen Emotionen geprägten Sieger-
ehrung am Samstagabend konnten 
die drei Erstplatzierten pro Beruf 
eine Medaille in Empfang nehmen. 
Die Debrunner-Acifer-Trophy für 
den besten Schweizermeister ging 
an Matthias Baumann, Landwirt 
aus Madiswil BE. Er erhält einen 
Personenwagen mit Hybridantrieb 
während eines Jahres zur freien 
Verfügung.

Stolzer Bundesrat
Bundesrat Guy Parmelin gratulierte 
jeder Gewinnerin und jedem Ge-
winner persönlich. Er zeigte sich in 
seiner Ansprache stolz auf die Teil-
nehmenden der Swiss Skills 2022. 
Sie hätten ihr Bestes gegeben und 
ein aussergewöhnliches Schlaglicht 
auf die enorme Vielfalt der Berufs-

bildung in unserem Land, ihre Qua-
lität und Effizienz geworfen. 

«Sie gehören zur Elite der 
Schweizer Berufsbildung», rief der 
begeisterte Wirtschaftsminister den 
Berufstalenten zu. Parmelin gab sich 
überzeugt, dass jene Gewinnerinnen 
und Gewinner, die an den interna-
tionalen Wettkämpfen Euro Skills 
2023 und World Skills 2024 teil-
nehmen, die Schweiz würdig ver-
treten würden. Zudem wünschte er 
dem Swiss-Skills-National-Team 
viel Erfolg für die anstehenden 
World-Skills-Competition 2022. 
Das dezentrale Wettkampfformat 
findet in 15 Ländern statt, darunter 
auch in sechs Schweizer Städten.

Am Sonntag gingen die Swiss 
Skills 2022 mit einem letzten Höhe-
punkt zu Ende. Unter dem Titel 
«Best of Swiss Skills» bot sich den 
Besucherinnen und Besuchern noch 
bis 17 Uhr die Gelegenheit, die meis-
ten der 150 präsentierten Berufe 
selber auszuprobieren. Zudem stan-
den die frisch gekürten Berufs-
Champions für Gespräche zur Ver-
fügung.

Swiss Skills

Siegerehrung der Gleisbauer an den Swiss Skills 2022: Haci Mehmet Kirmit (zweiter von links) aus Muttenz 
ist zusammen mit Enes Bayrak aus Birsfelden auf dem zweiten Platz. Fotos zVg

Blaulicht

Unfall auf der  
Rennbahnkreuzung
MA. Am Donnerstagabend, 8. Sep-
tember, um 17 Uhr, ereignete sich auf 
der Rennbahnkreuzung in Muttenz 
eine Kollision zwischen einem Auto 
und einem Motorrad. Eine 16-jäh-
rige Motorradlenkerin fuhr auf der 
Margelackerstrasse in Richtung 
Rennbahnkreuzung und beabsich-
tigte nach links auf die St. Jakobs-
Strasse abzubiegen. Beim Abbiegen 
kollidierte die Motorradlenkerin mit 
einem Personenwagen, welcher, von 
der Birsfelderstrasse herkommend, 
geradeaus in Richtung München-
stein unterwegs war. Gemäss den 
bisherigen Erkenntnissen der Polizei 
Basel-Landschaft hatten beide Fahr-
zeuglenker grün, wobei die Motor-
radlenkerin den Vortritt des entge-
genkommenden Personenwagens 
missachtete. Die Motorradlenkerin 
wurde beim Unfall leicht verletzt und 
musste durch die Sanität in ein Spital 
gebracht werden.

Nachrichten

Muttenz stimmt erneut 
über Windkraftwerk ab
tas. Der Gemeinderat hat entschieden, 
die Gemeindeversammlung am 20. 
Oktober über den Antrag zur Wieder-
aufnahme des Projekts Windenergie 
Hardacker abstimmen zu lassen. Der 
Antrag ging Ende April unterzeichnet 
von Vertreterinnen und Vertretern 
der Grünliberalen Partei Muttenz, 
der SP Muttenz, der Grünen Muttenz 
und der EVP Muttenz-Birsfelden bei 
der Gemeinde ein. Dies nachdem die 
Gemeindeversammlung den Bau des 
Windkraftwerks in der Hard am 8. 
Juni 2021 abgelehnt hatte. Daraufhin 
forderten 160 Schülerinnen und 
Schüler des Gymnasiums Muttenz 
und der Fachmittelschule Muttenz in 
einer Petition, dass das Projekt erneut 
vor die Gemeindeversammlung ge-
bracht werden soll. 

Gemeinderat Thomi Jourdan hält 
fest: «Es wird dieses Mal keine Dis-
kussion zur Erheblichkeit geben.» Es 
ginge vielmehr um die grundsätzliche 
Frage, ob in der Muttenzer Hard eine 
Windkraftanlage realisiert werden 
soll. Angesichts der steigenden Ener-
giepreise in Europa steht diese Frage 
vor einem neuen Hintergrund als 
noch vor einem Jahr.

 Foto Polizei BL
Informatiker Kimon Meier hoch 
konzentriert im Wettkampf.

Hufschmied Dario Schütz beim Hufeisenschmieden und Beschlagen eines 
simmulierten Pferdehufs.
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Aqua Win: Eintauchen und gewinnen im Kaiserhof
Der Kaiserhof wird vom 13. bis 
24. September zu einer faszinie-
renden Unterwasserwelt. Von 
Spielinseln aus lässt sich abtau-
chen, um als Hauptpreis einen 
Peugeot e-208 an Land zu zie-
hen. Die kleinen Meeresforscher 
freuen sich auf das virtuelle 
Aquarium «paint2life». 

Als Hauptpreis an den Aqua-Win-
Spielinseln im Kaiserhof lockt ein 
Peugeot e-208 im Wert von 
42’000 Franken, der am Ende der 
grossen Roadshow verlost wird. 
Aber auch Hunderte Sofortgewin-
ne und attraktive Bons der Ge-
schäfte im Wert von über 200'000 
Franken warten darauf, um von 
den Kunden aus den Tiefen des 
Ozeans gefischt zu werden.

Tolle Preise beim Buzzer-Spass
Beim täglichen Buzzer-Spiel gibt es 
ebenfalls tolle Preise zu gewinnen: 
Einen Reise-Gutschein von ITS 
Coop Travel im Wert von 2000 
Franken, eine Woche Aktiv-Ferien 
im Camping-Village Campofelice 
im Wert von 1350 Franken oder 

eine Übernachtung im Hotel Mei-
lenstein inklusive Ferrari-Fahrt oder 
ein Family-Package im Wert von 
750 Franken. Zudem warten im 
Langenthaler Erlebnishotel Meilen-
stein 500 Tageseintritte für das 
Aquarium und das Fahrzeug- und 
F1-Museum im Wert von je 18 Fran-
ken auf die Gewinnerinnen und 
Gewinner. Mit einer speziellen 
Spielkarte, die in allen Geschäften 
erhältlich ist, können die KundIn-
nen während des ganzen Events 
einmal täglich an den Spielkonso-
len im Kaiserhof ihr Glück versu-
chen. Je öfter man mitmacht, desto 
höher sind die Gewinnchancen.

Malen – scannen – lebendig werden
In der Welt von «paint2life» kön-
nen alle Aqua-Kinder ihre Zeich-

nungen «lebendig» werden las-
sen. Die Malvorlage für den 
Lieblingsfisch der kleinen Mal-
künstler gibt es vor Ort oder als 
Download auf www.kaiserhof-
center.ch. Per Knopfdruck tauchen 
die kreativ gestalteten Meeresbe-
wohner in das überlebensgrosse, 
virtuelle Aquarium. Die selbst ge-
malten Geschöpfe erwachen zum 
Leben, beginnen sich zu bewegen 

und reagieren auf Berührung auf 
dem Screen. So kann man seinen 
Meeresbewohner füttern und am 
Schluss ausdrucken und mit nach 
Hause nehmen. 

Einkaufzentrum Kaiserhof 
Junkholzweg 1
4303 Kaiseraugst

Publireportage

Mit der persönlichen Aqua-Win-Spielkarte können die KundInnen einmal 
täglich im Kaiserhof um jeden Gewinn spielen. 

Leserbriefe

Die Reform der VST 
lohnt sich für alle
Bund, Kantone und Gemeinden, 
die Bürgerinnen und Bürger profi-
tieren von der vorgesehenen Ände-
rung des Verrechnungssteuerge-
setzes. Dieses sieht vor, die Ver-
rechnungssteuer (VST) auf neue 
Obligationen abzuschaffen und 
damit die Schweiz im Vergleich 
zum Ausland nicht länger zu be-
nachteiligen. Die nicht mehr zeit-
gemässe Steuer muss als Hindernis 
des Fremdkapitalmarktes elimi-
niert werden. Denn die VST wirkt 
hemmend, da die Abhandlung 
durch das Bezahlen der VST und 
die aufwendige Art der Rückfor-
derung einem komplizierten Ver-
fahren unterworfen sind. Auf-
grund dessen soll der administra-
tive Aufwand verringert werden, 
um ein Potenzial an Wertschöp-
fung nicht weiterhin zu blockieren. 
Rentable Finanzierungsgeschäfte, 
Kapital und Arbeitsplätze müssen 
in die Schweiz zurückgeholt, der 
schweizerische Fremdkapital-
markt attraktiv gemacht werden. 
Resultieren werden langfristig be-
deutende wirtschaftliche Vorteile, 
welche allen einen Nutzen brin-
gen.

Am 25. September stimmen wir 
über die wohldurchdachte Reform 
der Verrechnungssteuer ab. Ein Ja 
dazu leistet einen wichtigen Beitrag 
zur Wettbewerbsfähigkeit und zu 
einem attraktiven Wirtschafts-
standort Schweiz. Stimmen Sie – 
wie auch die unterstützenden Par-
teien SVP, FDP, Die Mitte und GLP 
– Ja zur Reform der Verrechnungs-
steuer. Anita Biedert, Landrätin SVP

Nein zum  
AHV-Abbau
Mit der AHV-Vorlage sollen Frauen 
ein Jahr länger arbeiten und so ei-
nerseits mehr in die AHV-Kasse 
einbezahlen, anderseits ein Jahr 
weniger lang Rente beziehen. Das 
bedeutet für jede Frau einen Ren-
tenverlust von 26’000 Franken.
Bereits heute haben Frauen jedoch 
eine fast 40 Prozent tiefere Rente 
als Männer, weil die Familienarbeit 
(Betreuung der Kinder, Grosskin-
der und Angehöriger) nicht ent-
löhnt wird und Fremdbetreuung zu 
teuer ist. Die Erhöhung des Renten-
alters hat deshalb nichts mit Gleich-
stellung zu tun! Aus meiner Sicht 
findet mit dieser Vorlage einmal 
mehr eine Reform auf dem Buckel 
einer bereits benachteiligten Bevöl-

kerungsgruppe statt. Das finde ich 
respektlos und unwürdig.

Aus diesem Grund stimme ich 
am 25. September zweimal Nein 
zum AHV-Abbau.

Jacqueline Hohmann-Weibel,  
SP Muttenz

Ja zur Massentier- 
haltungsinitiative
Auf der Fläche eines Parkplatzes 
werden bis zu zehn Schweine ge-
halten. Nur etwa die Hälfte aller 
Schweine haben Auslauf ins Freie. 
Generell mangelt es an Platz, der 
Auslauf ins Grüne fehlt. Die Zucht 
auf Hochleistung ist sehr proble-
matisch. Masthühner werden in-
nert 30 Tagen hochgemästet und 
sind in ihrer letzten Lebenswoche 
so fett, dass sie sich kaum noch auf 
den Beinen halten können. Milch-
kühe liefern nicht mehr wie früher 
4000, sondern über 8000 Liter 
Milch pro Jahr. Diese sogenannten 
«Zuchterfolge» verursachen massi-
ves Leid und Gesundheitsprobleme 
für die Tiere. Diese Beispiele zeigen, 
dass das geltende Tierschutzgesetz 
nicht ausreicht. Gemäss Bundesrat 
wären nur rund 5 Prozent der land-
wirtschaftlichen Betriebe von der 
Initiative betroffen. Dazu gehören 

vor allem die grossen, fabrikähn-
lichen Mastbetriebe. Mit einer ma-
ximalen Übergangfrist von 25 Jah-
ren bleibt den Betrieben genügend 
Zeit für eine Umstellung. Auch 
importierte Tierprodukte müssen 
den neuen Schweizer Standards 
entsprechen. Die Massentierhal-
tungsinitiative ist ein wichtiger 
Schritt in eine nachhaltige Zu-
kunft, in der das Tierwohl die drin-
gend notwendige Beachtung finden 
sollte. 

Patrizia Tamborrini, Grüne Muttenz

Leserbriefe
Geben Sie immer Ihren Namen 
und die Adresse an. Kennzeich-
nen Sie Ihr Schreiben als «Leser-
brief». Die maximale Länge ei-
nes Leserbriefes beträgt 1300 
Zeichen  inklusive Leerschläge. 

Schicken Sie Ihren Leserbrief 
an redaktion@muttenzeranzei-
ger.ch oder als Brief an: Mutten-
zer Anzeiger, Greifengasse 11, 
4058 Basel. Es gibt keinen An-
spruch auf (vollständige) Publi-
kation von Leserbriefen. Redak-
tionsschluss ist jeweils montags, 
12 Uhr.
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Anzeige

Viel positive Resonanz für das 
Theaterprojekt dieses Sommers
Rund 2300 Personen 
 besuchten eine der 
zwölf Vorstellungen 
von «Nathan der Weise» 
nach G. E. Lessing.

Von Reto Wehrli*

Die Freilichtspiele in Muttenz 
2022 sind Geschichte – mit den 
vier Vorstellungen der vergange­
nen Woche und dem Abbau am 
Sonntag hat die Theatergruppe 
Rattenfänger ihre Spielzeit been­
det. Es war in mehrfacher Hin­
sicht eine spezielle Saison. Für 
einmal waren am Spielort in Mut­
tenz, auf dem Areal der katholi­
schen Kirche, nicht die üblichen 
14 Vorstellungen angesagt, son­
dern nur deren zwölf. Zwei Sams­
tage waren für Auswärtsgastspiele 
freigehalten, von denen sich eines 
im ehemaligen Steinbruch von 
Läufelfingen konkretisierte. Und 
dann steht und fällt eine Freiluft­
veranstaltung stets mit den Witte­
rungsbedingungen. Nach einem 
extrem trockenen und heissen 
Sommer zeigte sich das Wetter un­
erwartet launisch; pünktlich zur 
Premiere war es mit der Stabilität 
vorbei. Besonders denkwürdig lief 
der Mittwoch, 7. September, ab: 
Nach zwei Dritteln musste die Auf­
führung unterbrochen und wegen 
eines herannahenden Gewitter­
regens in den Saal des Pfarreiheims 
verlegt werden, wo das Ensemble 
die Vorstellung auf der vorhande­
nen Bühne zu Ende spielte.

Dennoch konnten alle vorgese­
henen Vorstellungen stattfinden, 
und Danny Wehrmüllers Inszenie­
rung von Nathan der Weise nach 
Gotthold Ephraim Lessing erfuhr 
einen grossen Zuspruch: Rund 
2300 Personen sahen sich das Stück 
in Muttenz an. Weitere 110 Thea­
terinteressierte kamen in Läufel­
fingen hinzu. Und die Leute fanden 
Gefallen an dem, was sie zu sehen 

bekamen – die Resonanz war über­
wältigend positiv. Dieser Nathan 
kam an!

Ein Muslim als Vorbild
«Die Einfalt und Leichtgläubigkeit 
der Menschen wird nur durch ihre 
Grausamkeit und Intoleranz gegen­
über Andersgläubigen übertroffen.» 
Das klingt ganz nach Lessing, 
stammt aber von seinem Zeit­
genossen Voltaire. Der französi­
sche Schriftsteller notierte diese 
Zeilen in einem Brief vom 19. Mai 
1759, zwanzig Jahre, bevor Nathan 
entstand. Doch genau darum kreist 
die Thematik von Lessings Drama 
– es führt seine Figuren als Vertre­
ter der grossen monotheistischen 
Religionen im ewigen Brennpunkt 
Jerusalem zusammen und zeigt mit 

ungebrochenem Optimismus, wie 
Gegensätze in Glauben und Politik 
überwunden werden können, so­
fern die Menschen sich einen offe­
nen Geist bewahren.

Lessings Vertrauen auf die Kraft 
der unvoreingenommenen Vernunft 
mag etwas blauäugig erscheinen, ist 
aber keineswegs realitätsfremd, da 
es sich auf historische Vorbilder 
gründet. Allen voran war die zent­
rale Gestalt des Sultans Saladin 
(1138–1193), «eine der grössten 
Persönlichkeiten des mittelalterli­
chen Islam», wie Hans Eberhard 
Mayer in seiner Geschichte der 
Kreuzzüge festhält, «ein Mann, des­
sen Erfolg fast ausschliesslich aus 
der moralischen Kraft seiner Idee 
erklärt werden muss». Der Spross 
einer kurdischen Offiziersfamilie 

war zunächst zum Wesir von Ägyp­
ten aufgestiegen und sah sein Ziel in 
der Einheit der sunnitischen Ortho­
doxie und der Wiederherstellung des 
kalifischen Einheitsreiches. 1187 
nahm er Jeru salem ein, nachdem 
christliche Ritter den bestehenden 
Waffenstillstand gebrochen hatten. 
Im Gegensatz zu den europäischen 
Kreuz fahrern, die nach ihrer Erobe­
rung Jerusalems im Ersten Kreuz­
zug (1099) ein Blutbad angerichtet 
und wahllos sowohl die muslimi­
sche wie auch die jüdische Bevölke­
rung der Stadt massakriert hatten, 
zeigte sich Saladin als milder Sieger. 
Wer Geld hatte, konnte sich einen 
sicheren Abzug zur Küste erkaufen, 
und am Heiligen Grab durften wei­
terhin christliche Gottesdienste ge­
feiert werden.

Gelebte Toleranz
Die Erinnerung an Saladins Gross­
mut blieb in Europa lange wach – 
bei den romantischen Dichtern des 
Spätmittelalters war er eine sehr 
beliebte Figur. Bezeichnend für 
seine Denkart, die Lessing treffend 
schildert, steht folgende Episode: 
Mit Richard Löwenherz, der 1191 
den von Friedrich Barbarossa be­
gonnenen Dritten Kreuzzug über­
nahm, lieferte sich Saladin ein gan­
zes Jahr lang militärische Schlag­
abtausche. Als Richard in dieser 
Zeit schwer erkrankte und Saladin 
erfuhr, dass der Engländer keinen 
Leibarzt in seinem Gefolge hatte, 
schickte der muslimische Sultan 
seinem Gegner nicht nur Medika­
mente, sondern auch seine eigenen 
Ärzte zur Behandlung.

Menschen sind in erster Linie 
Menschen – und der «rechte 
Glaube» bleibt unerweislich, so 
die Quintessenz von Nathan der 
Weise. «Doch was man ist und was 
man sein muss in der Welt, das 
passt halt nicht ganz immer.» So 
formuliert Lessing das existenzielle 
Dilemma der Menschheit – und 
klingt dabei schon wie Horváth.

 *für die Theatergruppe Rattenfänger

Freilichtspiele

Das «Nathan»-Ensemble vor der Derniere. Von links: Peter Wyss, 
Maurice Koller, Thomas Kühl, Niggi Reiniger, Livia Studer, Natalie 
Müller, Regisseur Danny Wehrmüller (vorne), Joeri Schaffner, Orina 
Vogt und Mona Ziems. Foto Reto Wehrli
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Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Muttenz, Pratteln und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Hauptstrasse 51, 4132 Muttenz
Tel. 061 461 02 20
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Anzeige

Kirchenzettel

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde
So, 18. September, 10 h: Kirche,  
Pfr. Hanspeter Plattner, Gottesdienst 
«Blues am Bettag» mit Abendmahl / 
kein Kirchenkaffee.

Kollekte: ökum. Fachstelle Kirche und 
Umwelt.
Unsere jeweilige Sonntagspredigt kön-
nen Sie digital und sogar live verfol-
gen. Zudem ist diese sowie das Wort 
zum Tag auch nachträglich zu hören.  
www.ref-muttenz.ch und via Telefon 
unter: 061 533 7 533.
Videos, Anzeigen und Berichte finden 
Sie auch auf unserer Webseite sowie 
auf Facebook und Instagram.
Mo, 19. September, 19 h: Wachtlokal: 
Gebet für Muttenz.
19.45 h: Feldreben: Probe Kantorei  
St. Arbogast.
Di, 20. September, 18 h: Kirche,  
Beinhaus: Youth Group Open.
Mi, 21. September, 9 h: Pfarrhaus 
Dorf: Hilf-mit, Seniorenmorgen.
12 h: Feldreben: Mittagsclub.
12.30 h: Rainbow: Mittagstisch für 
Kinder und Jugendliche.
14 h: Feldreben: Kindernachmittag: 
Detektivspiel.
Feldreben: Treffpunkt Oase
17 h: Feldreben: Jugend-Treffpunkt 
Rainbow.
19.15 Pfarrhaus Dorf: Gespräch mit 
der Bibel.
Do, 22. September, 9.15 h: Feldreben: 
Eltern-Kind-Treff, Kontakt:  
E. Amantea: 079 751 55 39-
12 h: Pfarrhaus Dorf: Mittagsclub.
Fr, 23. September, 16 h: Feldreben:  
Jugend-Treffpunkt Rainbow.
Feldreben: Jungenanlass: Siebdruck  
T-Shirt.
17 h: Feldreben: Gschichte-Chischte.
18.30 h: Feldreben: Geb. Apéro 
60-Jährige (mit Anmeldung).
Fr, 23. September, Altersheim-Gottes-
dienst
15 h: Zum Park Pfr. Hanspeter 
 Plattner.
16 h: Käppeli Pfr. Hanspeter Plattner.

Römisch-katholische  
Pfarrei
Dienstag bis Freitag jeweils 

8 Uhr Laudes und 18 Uhr Vesper.

Sa, 17. September, 18 h: Eucharistie-
feier mit Predigt.

Musik im Gottesdienst, Werke von  
R. Vaughan Williams u. a., Vianney-
Chor, Christoph Kaufmann, Leitung 
und Orgel.

So, 18. September, – Eidg. Dank-, 
Buss- und Bettag, 9 h: Eucharistie-
feier mit Predigt.

10.15 h: Eucharistiefeier mit Predigt.

Bettagskollekte für Seelsorgeprojekte 
in der ganzen Schweiz und für Seelsor-
gende in Notlagen. Um Zeugnis für 
Christus ausstrahlen zu können, brau-
chen die Seelsorgenden eine gewisse 
materielle Grundlage für die Förde-
rung des kirchlichen Lebens.

Mo, 19. September, 17.15 h: Rosen-
kranzgebet. Wir beten für unser Land 
und unsere Regierung.

Do, 22. September, 9.30 h: 
Eucharistie feier.

Tutte le Sante messe italiane vedi 
 Missione Cattolica Italiana Birsfelden-
Muttenz-Pratteln/Augst.

Singen – offen für alle

Zum gemeinsamen Singen sind alle In-
teressierten am Mittwoch, 21. Septem-
ber, um 14.30 Uhr, ins Pfarreiheim, 
Tramstrasse 53, herzlich eingeladen. 
Anschliessend gibt es Kaffee und 
 Kuchen.

Evangelische Mennoniten-
gemeinde Schänzli
So, 18. September, 10 h: Gottesdienst 
am Bettag mit Chor. 

Der Gottesdienst wird auch via Live-
stream übertragen.  
www.menno-schaenzli.ch

Chrischona Muttenz
So, 18. September, 10 h: Gottesdienst 
mit Livestream, Kidstreff, Kinderhüte.

Für weitere Infos verweisen wir auf un-
sere Website www.chrischona-muttenz.
ch und unseren Youtube-Kanal.

Reformierte Kirche

Weihnachten nach Mass 
Im November beginnen die Proben 
für das Weihnachtsspiel der refor-
mierten Kirchgemeinde Muttenz. In 
diesem Jahr wird ein Weihnachts-
spiel aufgeführt, das auf dem Bilder-
buch «Weihnachten nach Mass» 
von Birdie Black basiert. «Genau 
richtig! Und so weihnächtlich!», 
jubelt der König, als er einen herr-
lichen, weichen, roten Stoffballen 
kauft, um daraus einen Umhang für 
seine Tochter schneidern zu lassen. 
Dass die Stoffreste noch vielen an-
deren Bewohnern seines König-
reichs ein wunderbares Weihnachts-
fest bescheren, hätte er sich nicht 
träumen lassen ...

Damit das Stück aufgeführt wer-
den kann, braucht es Kinder, die 
Lust haben, eine Rolle zu überneh-
men und gemeinsam Lieder vorspie-
len wollen. Alle Kinder im Kinder-
gartenalter und im Primarschulalter 
sind herzlich eingeladen, mitzuma-
chen. Wenn unter den Müttern und 
Vätern jemand bei den Vorbereitun-
gen mithelfen möchte, freut sich das 

Team natürlich. Das Allerwichtigste 
wird das gemeinsame Erleben sein 
– in den Proben und vor allem bei 
der Aufführung am 4. Advent, am 
18. Dezember, um 17 Uhr. Die Rol-
lenverteilung ist am Donnerstag,  
24. November, um 17 Uhr im Kirch-
gemeindehaus (KGH) Feldreben – 
Empfang ist beim Eingang. Die Pro-
ben finden jeweils am Samstagvor-
mittag im KGH Feldreben statt, und 
zwar am 26. November sowie 3., 10. 
und am 17. Dezember (Haupt-
probe). Organisiert wird das Spiel 
von einem Team von Freiwilligen. 
Wir alle freuen uns auf das Spiel mit 
euch!

Melde dich bitte bis zum 17. No-
vember auf der Homepage ref-mut-
tenz.ch unter Krippenspiel an. Und 
sei dann am 26. November pünkt-
lich im KGH Feldreben. Für Fragen 
und weitere Informationen: Claudia 
Albiez 061 461 14 35/ claudia.al-
biez@ref-muttenz.ch

Claudia Albiez,  
reformierte Kirchgemeinde

Flohmi

Über 100 Anmeldungen
Am Sonntag, 25. September, findet 
in ganz Muttenz ein Flohmi statt. 
Es wird eine grosser Flohmi, denn 
es sind bereits über 100 Anmeldun-
gen eingegangen. Wie auch in den 
beiden Vorjahren werden Spielsa-
chen, Kleider, Dekorationen, 
Schallplatten, Möbel und vieles 
mehr vor den eigenen Haustüren 
verkauft. Möchten Sie auch mitma-
chen und Ihren alten Schätzen ein 
neues Zuhause geben? Dann mel-
den Sie sich auf der Websitehttps://

sophiebrunner18.wixsite.com/
flohmi-muttenz für den Flohmi 
Muttenz an, um auf dem Online 
Flohmiplan zu erscheinen. Sie kön-
nen sich auch direkt bei Sophie 
Brunner per E-Mail an sophie.
brunner18@gmail.com anmelden 
oder sie für weitere Fragen kontak-
tieren. Weitere Infos gibt es unter 
https://sophiebrunner18.wixsite.
com/flohmi-muttenz

Sophie Brunner,  
Veranstalterin Flohmi

Kinderfest

«Luege, loose, spiile!»
Freudig möchte der Robi-Spielplatz 
das diesjährige Kinderfest ankün-
digen. Es findet am Samstag 24. 
September, von 10 bis 17 Uhr statt. 
Das Motto lautet «Luege, loose, 
spiile!». Wo sonst gebaut, verhan-
delt und getüftelt wird, wo unge-
wöhnlich gebastelt, Eigenwilliges 
konstruiert und wildem Tun ge-
frönt wird, sollen Kinder dem Spiel-
platz das Spielen beibringen. Es gibt 
ein Leiterlispiel in Gross, ein Kugel-
Labyrint zum Selberbasteln, Ke-
geln wie die sagenhaften Burgher-
ren und das «Bsundrige Robi-Me-
mory». Für alle sinnlichen Füsse 
steht ein ausserordentliche Barfuss-
parcours bereit. Beim Chluckerli-
spiel und dem Tarzan-Penalty für 
Dschungel-Kicker geht es rund. 
Nicht fehlen darf natürlich eine 
traumhafte Dampfeisenbahnfahrt 
in der verdienten Spielpause. Das 

Mitmach-Billett kostet fünf Fran-
ken. Für Speis und Trank ist ge-
sorgt.

Tobias Meier für den Robi-Spielplatz

Das Kinderfest auf dem Robi-
Spielplatz am 24. September bietet 
jede Menge Spiel und Spass. Foto zVg
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Ueli Reber verhilft Basel-Landschaft zu Bronze
Die Schweizer Meister-
schaft in Luzern ist derzeit 
in vollem Gange.

Die 67. Schweizer Meisterschaft 
der Schweizerischen Freien Kegler-
vereinigung (SFKV) in Luzern hat 
begonnen. Die Wettstreite dauern 
bis und mit 9. Oktober, und am 23. 
Oktober ist der Finalsonntag. Or-
ganisiert wurde der diesjährige be-
deutendste Kegelsportanlass auf 
nationaler Ebene durch den SFKV-
Unterverband Entlebuch. Zwi-
schen 100 und 130 Kegelklubs und 
um die 900 Einzelkeglerinnen und 
-kegler werden zum Wettkampf in 
der Kegelsporthalle Allmend er-
wartet. 

Komplexer Anlauf
Vorletzten Samstag fand die Eröff-
nungsfeier statt. Den Auftakt zur 
SM bildete der traditionelle Kan-
tone-Wettkampf, an dem 13 Kan-
tone teilnahmen. Die A-Kantone 
waren Luzern, Bern, Basel-Land-
schaft, Aargau, Solothurn, Unter-
walden – Teammitglieder aus den 
Kantonen Obwalden und Nidwal-
den – und Graubünden. In der Kate-
gorie B kegelten Zürich, Freiburg, 
Schwyz, Basel-Stadt, St. Gallen und 
Zug. Basel-Landschaft holte Bronze. 
Starke Teammitglieder trugen zum 
Sieg bei: Nik Wendelspiess aus Gel-
terkinden, Stefan Kocsis aus Lies-
berg Dorf, Ueli Reber aus Muttenz, 
Ingrid Bürgin aus Ziefen und André 
Emmenegger aus Liestal.

Der Wettkampf der A-Kantone 
begann mit dem Bündner Team. 
Graubünden hatte 2019 die B-
Wettstreite gewonnen und war in 
die Kategorie A aufgestiegen. Den 
Bündnern folgte Unterwalden, da-
nach Solothurn, Luzern, Aargau, 
Basel-Landschaft und schliesslich 
Bern. Insgesamt 80 Würfe auf vier 
Bahnen hatten die jeweils fünf Mit-
glieder einer Kantone-Mannschaft 
zu leisten. Was für das Publikum 
nach «ruhige Kugel schieben» aus-
sah, war in Wahrheit ein komplexer 
Ablauf, der volle Konzentration, 
Präzision und Fingerspitzengefühl 
erforderte: richtige Position einneh-
men, Bahn abschätzen, Schritt 
nach vorn, Arm mit Kugel nach 

hinten, Anlauf, Arm mit Kugel 
nach vorn, korrekte Handdrehung 
und Kugel loslassen. Nicht zu has-
tig, nicht zu langsam. Und das mal 
80! Darüber hinaus zeichneten sich 
die Keglerinnen und Kegler durch 
bemerkenswerte Gelassenheit aus. 
Emotionen zeigten sich höchstens 
hie und da in ihrer Mimik oder 
Gestik.

Haarscharfes Finish
Der Nachmittag war in den Abend 
übergegangen. Basel-Land hatte 
den Wettkampf mit 619 Holz be-
endet. Das beste Einzelresultat im 
Team hatte Nik Wendelspiess mit 
643 Holz erlangt. Wendelspiess auf 
dem Fuss folgte Stefan Kocsis mit 

640 Holz. Ueli Reber war mit 612 
Holz der Drittbeste im Team. Ge-
gen Luzern hatte sich Basel-Land 
nicht durchsetzen können, der Lo-
kalmatador führte derzeit mit 
628,40 Holz. Allein das favori-
sierte starke Berner Team, das den 
Abschluss bildete, konnte Luzern 
noch gefährlich werden.

Beim Auszählen der Resultate 
zeigte sich dann, dass Bern ebenso 
wie Luzern 628,40 Holz erreicht 
hatte. Entscheidend für den Sieg 
von Luzern war die Anzahl «Ba-
beli», von denen das Team 151 vor-
wies. Mit «nur» 137 Neunern wur-
den die Berner nach viermal Gold 
in Folge vom Siegerpodest ver-
drängt.  Jaime Iglesias für die SFKV

Kegeln

Das Team  
Basel- 
Landschaft: 
Oben: Stefan 
Kocsis (links),  
Ueli Reber;  
unten (von 
links): André 
Emmenegger, 
Ingrid Bürgin, 
Nik 
 Wendelspiess.
Foto zVg

Telegramm
SV Muttenz –  
FC Grenchen 15 3:1 (3:1)

Margelacker. – 120 Zuschauer. – 
Tore: 16. Müller (Eigentor) 1:0.  
18. Ait Jloulat 2:0. 21. Mbemba 
(Handspenalty) 2:1. 36. Rapold 3:1.

Muttenz: Altermatt; Batuhan  
Sevinç, Kaan Sevinç, Alioski;  
Rapold, Isiklar, Napoli, Covella; 
Hänggi (86. Bernauer); Torre (90. 
Karimi), Ait Jloulat (89. Bostan).

Kompakt und ohne Aussetzer
Der SV Muttenz bezwingt 
den FC Grenchen 15 mit 
3:1 (3:1)

Nach der schwachen Darbietung 
eine Woche zuvor beim FC Liestal 
rehabilitierte sich der SV Muttenz 
mit einem 3:1-Arbeitssieg im Heim-
spiel gegen den FC Grenchen 15 
und zeigte damit die von ihm ge-
forderte Reaktion. Die Mannschaft 
des Trainerduos Peter Schädler und 
Yves Kellerhals steigerte sich mar-
kant. Spielerisch blieb zwar auch in 
dieser Partie noch viel Luft nach 
oben, sie agierte aber sehr kompakt 
und in der Defensive hatte man 
über die gesamten 90 Minuten kei-
nen Aussetzer. Vor allem in der 
zweiten Halbzeit, als die Solothur-
ner vermehrt die Offensive suchten 
und den Druck merklich erhöhten, 
verteidigten die Muttenzer solida-
risch. 

Aus ihrem guten Kollektiv sta-
chen die Gebrüder Kaan und Batu-
han Sevinç, die in der Innenvertei-
digung überragend auftraten, her-
aus. Sie meldeten den agilen und 
gefährlichsten Gästeangreifer Scott 
Mbemba ab, sodass Grenchen sei-
nen Rückstand nach der Pause trotz 
Überlegenheit nicht mehr wettma-
chen konnte. 

Muttenzer Doppelschlag
Vor dem Seitenwechsel dominier-
ten die Einheimischen deutlich, 
und nach etwas mehr als einer Vier-
telstunde nutzten sie mit einem 
Doppelschlag ihr Übergewicht 
auch resultatmässig aus. Nicolas 
Napoli lancierte wunderbar Pierre 
Torre, der flach in die Mitte passte, 
wo Robin Müller das Leder aus 
kurzer Distanz vor dem einschuss-
bereiten Robin Hänggi ins eigene 
Netz bugsierte. Nur zwei Minuten 
später landete der Ball nach einer 

hohen Flanke vor den Füssen von 
Zayd Ait Jloulat, der resolut das 2:0 
markierte. Praktisch im Gegenzug 
gelang jedoch dem Auswärtsteam 
der rasche Anschlusstreffer. Lars 
Rapold wurde die Kugel im Straf-
raum unglücklich an die Hand ge-
spielt. Den fälligen Strafstoss ver-
wandelte Mbemba souverän. 

Vorsprung verwaltet
Die Gastgeber liessen sich dadurch 
jedoch nicht aus dem Konzept brin-
gen. Sie blieben tonangebend und 
wurden dafür belohnt, denn Ra-
polds verunglückte Hereingabe von 
der rechten Seite liess der auf eine 
Flanke spekulierende Schlussmann 
Jefferey Grosjean am vorderen 
Pfosten ins Tor passieren. 

Im zweiten Abschnitt bauten die 
Hausherren allzu sehr ab und ver-
walteten ihren Vorsprung. Dabei 
konnten sie den Ball kaum noch in 
ihren Reihen halten. Weil sie aller-

dings gut nach hinten arbeiteten, ge-
riet der Erfolg nicht mehr in Gefahr.

Morgen Samstag, 17. September, 
trifft der SV Muttenz um 17 Uhr auf 
der Sportanlage Rütimatten auf den 
SC Schöftland. Es ist zu hoffen, dass 
die Baselbieter den Heimsieg gegen 
den FC Grenchen 15 bestätigen kön-
nen. Sie sollten jedoch gewarnt sein, 
denn in der Vorbereitung verloren 
sie an gleicher Stätte ein Testspiel.

Rolf Mumenthaler für den SV Muttenz

Fussball 2. Liga interregional
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Ausländische Teams dominieren 
an der «Hope Challenge»
Die Italian Selection 
 gewinnt die erste Ausgabe 
des vom TTC Rio-Star  
Muttenz ins Leben 
 gerufenen Turniers.

Von Alan Heckel

Michel Tschanz kam gleich auf den 
Punkt: «Es war ein tolles Turnier, 
wir werden nächstes Jahr eine 
zweite Ausgabe durchführen.» Der 
Präsident des TTC Rio-Star Mut-
tenz war am vergangenen Wochen-
ende Zeuge einer gelungenen Pre-
miere im Kriegacker. Acht Teams 
aus dem In- und Ausland kämpften 
an der sogenannten «Hope Chal-
lenge» um den Turniersieg. 

War am Samstag der Besucher-
aufmarsch noch durchschnittlich 
gewesen, schauten am Sonntag 
ziemlich viele Augenpaare den 
Cracks hinter der Tischtennisplatte 
bei der Arbeit zu.

Tschanz zeigte sich vom Gebo-
tenen sehr angetan: «Man hat ge-
sehen, was internationale Klasse 
ist. Diese Spieler haben eine un-
glaublich hohe Qualität, eine bru-
tale Konstanz – sie machen prak-
tisch keine Fehler!»

Vier ausländische und vier 
Schweizer Teams nahmen an der 
«Hope Challenge» teil. Alle einhei-
mischen schieden in der Gruppen-
phase aus, die Halbfinals waren 
komplett in ausländischer Hand. Im 

Endspiel setzte sich die Italian Selec-
tion gegen die KITT Selection 
durch. Beide Gegner hatte der TTC 
Rio-Star in der Gruppe gehabt (vier-
ter Gegner war Neuhausen), die 
Deutschen geschlagen und gegen die 
Italiener verloren. Wegen des 
schlechtesten Satzverhältnisses im 
Dreier-Vergleich verpassten die 

Muttenzer das Weiterkommen, hat-
ten aber sportlich durchaus über-
zeugt. Ungewöhnlich war die Be-
setzung, mit der Rio-Star antrat. 
Pedro Osiro und Neuzugang Liang 
Qiu spielten zusammen mit der 
französischen Rémi Betelu.

Neben dem hohen sportlichen 
Niveau überzeugte die «Hope Chal-

lenge» auch auf allen anderen Ebe-
nen. «Ob Spieler oder Zuschauer 
– von allen gab es sehr gute Rück-
meldungen. Alle haben die top Or-
ganisation gelobt», freute sich Mi-
chel Tschanz, der sich gut vorstellen 
kann, dass das Turnier in Zukunft 
einen festen Platz im Prä-Saison-Ka-
lender von Rio-Star Muttenz erhält.

Tischtennis

Die Finalisten: Die zweitplatzierte KITT Selection (links) und die siegreiche Italian Selection grüssen vom 
Podest.  Fotos René Zwald 

Rio-Stars gewohnte Kräfte: Pedro Osiro (rechts) und Neuzugang Liang 
Qiu beim Doppel.

Rio-Stars einmalige Verstärkung: Rémi Betelu half im Dress der 
 Muttenzer aus.

Aktuelle Bücher
aus dem Friedrich Reinhardt Verlag: www.reinhardt.ch 
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Mit grossem Willen jeden Kampf gewonnen
Julian Gutknecht 
 qualifiziert sich in 
 Neuenburg für die SM.

Am vergangenen Wochenende fand 
in Neuenburg die zweite Swiss Ka-
rate League statt – mit Beteiligung 
des Kyôdai Karate-Do Muttenz. Die 
SKL-Turniere sind Qualifikations-
wettkämpfe für die jährlich stattfin-
dende Schweizer Meisterschaft (SM). 

Julian Gutknecht, der jüngste im 
Muttenzer Team, erkämpfte sich 
an der Swiss Karate League den  
1. Platz im Einzel-Kumite (Kampf) 
in der Kategorie U12 bis 32 Kilo-
gramm. Mit Herz und grossem 
Willen gewann er jeden Kampf sou-
verän für sich. Was für ein Sieg für 
das Team Kyôdai. Somit qualifi-
ziert er sich für die SM, die im No-
vember in Sursee stattfinden wird. 

Linus Meyer zeigte eine starke 
Leistung in Einzel-Kata (Technik 
Kampf). Er schlug sich durch Punk-
teführung bis zum Halbfinale. Lei-
der verfehlte er die Qualifikation 
fürs Finale ganz knapp und landete 
somit auf dem 5. Platz. Nichtsdes-
totrotz erhielt er durch seine Klas-
sierung seine nötigen Punkte für die 
SM in Sursee. Ebenfalls landet 

Meyer im Einzel-Kumite (Kampf) 
in der Kategorie U16 bis 57 Kilo-
gramm auf dem 5. Platz und ist 
auch hier für die SM qualifiziert. 

Nun laufen schon die Vorberei-
tungen für die nächsten Wett-

kämpfe im September: An diesem 
Wochenende, 17. und 18. Septem-
ber, findet im Sportzentrum Pfaf-
fenholz beim Burgfelderhof das 
International Basel Open Masters 
statt. Am 24. September geht es 

dann für das Team Kyôdai ins Aus-
land zum nächsten grossen Inter-
nationalen Turnier, dem Lions-Cup 
in Luxemburg. 

Valentina Ivetic,  
Coach Kyôdai Karate-Do Muttenz

Karate

Das Muttenzer Kyôdai-Team: Bruder Leon Gutknecht 
(links), Teamkollege Linus Meyer (vorne) und Coach 
 Valentina Ivetic nehmen Julian Gutknecht auf die Schultern.

Erster Platz an der Swiss Karate League in Neuen-
burg: Julian Gutknecht strahlt mit seiner Goldmedail-
le um die Wette.  Fotos zVg 

Waser AG feiert 45-jähriges Bestehen 

Tag der offenen Tür im Entsorgungscenter Rheinfelden

Publireportage

Internet, Handy, Navi, Laptop – vor 45 
Jahren, als Arthur «Turi» Waser sein 
Transportunternehmen gründete, kannte 
kaum jemand diese Ausdrücke. Doch Turi 
Waser fand auch ohne Navi seine Kun-
den – ganz konventionell mit Stadtplänen 
und Strassenkarten. Im Wandel der Zeit 
wuchs die einstige Einzelfirma zu einem 
stattlichen Unternehmen. 

Mit dem Kauf eines Grundstücks im Ha-
fengelände von Birsfelden schuf Arthur 

Waser das Fundament für eine prospe-
rierende Zukunft. An diesem Standort 
entstand das erste Entsorgungscenter 
der Waser AG. Sohn Marc Waser, der 
das Unternehmen seit 2009 in zweiter 
Generation führt, eröffnete den Stand-
ort Sissach und übernahm als Nachfol-
gelösung die Gutzwiller AG in Therwil. 
Mit der Übernahme der Klein AG im Jahr 
2016 expandierte Waser ins benachbarte 
Fricktal. Unterdessen wurde der Standort 

Rheinfelden im Industriegebiet Ost auf 
den neusten Stand der Technik gebracht. 

Ein Highlight ist die Schrottschere, die 
jährlich bis zu 8000 Tonnen Eisen aufbe-
reitet. Die Installation einer Fotovoltaik-
anlage wird den Betrieb in Zukunft mit 
eigenem Strom versorgen. Am Samstag, 
17. September 2022, feiert die Waser AG 
ihr 45-jähriges Bestehen mit einem Tag 
der offenen Tür im Entsorgungscenter 
Rheinfelden. 
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Eine gute Erfahrung im Hinblick 
auf die neue Saison
Der TV Muttenz nahm  
mit vier Teams am J&S-
Turnier in Birsfelden teil, 
die allesamt auf starke 
Gegner trafen.

Von Nicole Jochim* 

Anfang September fand nach zwei 
Jahren Corona-Unterbruch endlich 
wieder einmal das traditionelle Vor-
saisonturnier in Birsfelden statt. Das 
Turnier ist seit 46 Jahren eine be-
liebte Saisonvorbereitung, hat sich 
aber zuletzt von einem regionalen 
Turnier zu einem mit interregionaler 
Besetzung entwickelt. Auch in die-
sem Jahr fehlten schwächere regio-
nale Teams ausser im U12-Bereich 
fast gänzlich, und so mussten sich 
die Muttenzer Mannschaften mit 
starken Gegnern auseinandersetzen.

DU12
Die Mädchen U12 bekamen es in den 
Gruppenspielen mit den technisch 
starken Jungs des BC Allschwil sowie 
mit Liestal Basket 2 und dem TSV 
Rheinfelden zu tun. Gegen Liestal 2 
konnten die Mädchen gewinnen, 
gegen Rheinfelden und Allschwil 
musste man Niederlagen hinnehmen. 
Im ersten Spiel um Platz 5 half Mut-
tenz dem BC Arlesheim mit einem als 
Zuschauer anwesenden Spieler aus, 
weil das Team nur mit vier Spielerin-
nen repektive Spielern angekommen 
war, und verlor dann knapp. Nach 

einem Sieg gegen Liestal 1 resultierte 
der sechste Platz für das junge Mut-
tenzer Team, welches viele Erfahrun-
gen sammeln konnte und sich im 
Turnierverlauf deutlich steigerte.

DU16
Bei den Juniorinnen U16 hatten 
sich überhaupt nur drei Teams an-
gemeldet und so traf man je zwei-
mal auf den BC Bären und Liestal 
Basket 44. In allen vier Begegnun-
gen waren die Rollen klar verteilt: 
Gegen Bären verloren die Mutten-
zerinnen klar, gegen Liestal konn-
ten sie ebenso klar gewinnen. Das 
Muttenzer Team besteht zur 
Hauptsache aus U14-Spielerinnen 
und hat in vielen Bereichen noch 
Luft nach oben. Das Turnier war 

ein erster Gradmesser, was sie in 
der höheren Kategorie erwarten 
wird.

DU20
Bei den Juniorinnen U20 waren es 
ebenfalls nur drei Teams, die Stärke-
verhältnisse aber nicht ganz so klar 
verteilt. Gegen Arlesheim verloren 
die Muttenzerinnen beide Partien, 
gegen den BC Bären konnte ein Spiel 
gewonnen werden, während das 
zweite knapp verloren ging. Auf-
grund des besseren Punkteverhält-
nisses landete der TVM auf Rang 2.

HU16
Bei den Jungs zeigte sich der Wechsel 
in die höhere Kategorie noch etwas 
schwieriger. Bei den fünf angemelde-

ten Mannschaften trafen sie auf die 
Teams von Arlesheim, Uni Basel, 
Bären/Starwings und Liestal. Ob-
wohl am Ende  vier Niederlagen re-
sultierten, müssen sich die Muttenzer 
nicht verstecken und zeigten über 
weite Strecken guten Einsatz. Sie dür-
fen noch mit mehr Selbstvertrauen 
ans Werk gehen und werden dann in 
der neuen Spielkategorie sicher auch 
den einen oder anderen Sieg einfah-
ren können.

Insgesamt eine gute Erfahrung für 
die Muttenzer Teams und Trainerin-
nen, welche nun für die weitere Sai-
sonvorbereitung die richtigen 
Schlüsse ziehen werden, um die 
Teams für die Meisterschaft noch 
restlos fit zu machen.

*für den TV Muttenz Baskez

Basketball 

Die U16- 
Juniorinnen des 
TV Muttenz: 
Für das Team, 
das hauptsäch-
lich aus U14-
Spielerinnen 
besteht, war 
das Turnier  
ein echter 
Gradmesser. 
Foto zVg

Gewusst, wie eine 
Firma gründen

Mit der eigenen Geschäftsidee auf 
dem Markt starten. Wie geht man 
dabei richtig vor? Welches sind die 
Chancen, wo lauern Gefahren?  
An regelmässigen Veranstaltungen 
informieren die an der Initiative 
«startupbaselland» beteiligten 
 Organisationen über den Schritt in 
die Selbstständigkeit. Frischgeba-
ckene und etablierte Unternehme-
rInnen schildern ihre Erfahrungen. 
Die nächste Roadshow findet am 
29. September 2022 um 17.30 
Uhr in Allschwil in der «Pupella & 
Innovation Garage» statt und bie-
tet neu mehr Interaktion.

Sich selbstständig zu machen, liegt im 
Trend. Die Startup Community in der 
Region wächst beständig weiter. Als be-
deutender Wirtschafts- und Forschungs-
standort entwickelt sich Basel-Landschaft 
immer mehr zum Hotspot für innovative 
Startups. Jährlich verzeichnet der Kanton 
rund 1000 neue Firmen, die entspre-
chend viele Arbeitsplätze generieren. 

Um mit einer Geschäftsidee, einem inno-
vativen Produkt oder Angebot zu starten 
und langfristig den Markt zu erobern, ist 
es für angehende JungunternehmerInnen 
wichtig, sich gut auf diesen Schritt vor-
zubereiten. Als Unterstützung bietet der 
Kanton Basel-Landschaft verschiedene 
Fördermassnahmen wie die kostenlose 
Gründungsberatung an. 

Regionale Start-up-Szene stärken

Ziel von «startup baselland» ist, die Zahl 
nachhaltiger Firmengründungen mit um-
fassenden Angeboten weiter zu erhö-

hen. Im Rahmen der Initiative veranstal-
ten die Standortförderung Baselland, der 
Business Parc Reinach, der Business Park 
Oberbaselbiet | Laufental | Thierstein, 
die Startup Academy Liestal und Basel 
Area Business & Innovation gemeinsame 
Informationsanlässe. Auch 2022 sind 
die fünf Partner unterwegs, um angehen-
den UnternehmerInnen das nötige Rüst-
zeug mitzugeben.
Der zweite Infoanlass wird durchgeführt 
am Donnerstag, 29. September (17.30 
–20.30 Uhr) in Allschwil, in der «Pupella 
& Innovation Garage» an der Kreuz-
strasse 4.

Praktische Experten-Tipps …
U.a. orientieren Experten der Organisa-
tionen über die nötigen Voraussetzungen 
und Instrumente (wie Businessplan) so-
wie über die Chancen und Risiken der 
beruflichen Selbstständigkeit und infor-
mieren über ihre Leistungen sowie An-
gebote rund um Firmengründungen. 

Vertreter der beiden Bürgschaftsgenos-
senschaften «BG Mitte» und «Saffa» 
stellen ihre Finanzierungsmöglichkeiten 
vor. 

… spannende Gründergeschichten 
und Vernetzung
Start-up-GründerInnen aus der Region 
schildern am Anlass ihre praktischen Er-
fahrungen auf dem Weg von der ersten 
Geschäftsidee bis zum eigenen markt-
fähigen Unternehmen. Sie beantworten 
zusammen mit den Vertretern der Orga-
nisationen Fragen der Teilnehmenden 
und geben Tipps. 

Beim «Speed Networking» können sich 
die Besucher bei den Experten gezielt 
informieren und schnell miteinander ver-
netzen. Der anschliessende Apéro bietet 
weitere Austauschmöglichkeiten.

Anmeldung: https://firmagruenden.
eventbrite.ch/; Info: www.startup- 
baselland.ch  

Promotion
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Velafrica sammelt alte Velos, macht 
sie wieder flott und verschifft sie 
nach Afrika. Damit erhalten viele 
Menschen neue Perspektiven. Spen-
den auch Sie Ihr Velo Velafrica! Was 
nicht repariert werden kann, wird 
zu Ersatzteilen verarbeitet.

Energie-Region Birsstadt 
macht mit

Vom Montag, 19. September, bis 
Samstag, 24. September 2022, 
werden in den Birsstadt-Gemein-
den Aesch, Arlesheim, Birsfelden, 
Dornach, Münchenstein, Muttenz, 

Velo-Sammelanlass  
der Energie-Region Birsstadt

in ländlichen Regionen Afrikas ist 
das der Alltag. Ein Velo verändert 
dort das Leben eines Kindes, einer 
Familie, einer ganzen Dorfgemein-
schaft. Wer ein Velo hat, kann 
mehr transportieren und grössere 
Distanzen zurücklegen. Es bleibt 
mehr Zeit zum Lernen oder zur 
Bewirtschaftung der Felder.

Velafrica in Kürze

Vor 29 Jahren wurden die ersten 
300 Recycling-Velos nach Ghana 

gebracht. Heute sind es pro Jahr 
rund 50 Schiffscontainer mit mehr 
als 20’000 Velos. Beliefert werden 
vier Veloläden in Westafrika und 
fünf Velozentren in Burkina Faso, 
Tansania, Madagaskar und Süd-
afrika.

Velafrica transportiert auch 
Wissen. Gemeinsam mit lokalen 
Partnerorganisationen baut sie 
Velowerkstätten auf und bildet 
Mechanikerinnen und Mechani-
ker aus.

In der Schweiz arbeitet Velaf-
rica mit sozialen Einrichtungen 
zusammen, die Erwerbslose und 
Menschen mit gesundheitlichen 
Beeinträchtigungen beschäftigen. 
Die Velos werden von ihnen in-
stand gesetzt und für den Transport 
vorbereitet.

Pfeffingen und Reinach Sammel-
Aktionen durchgeführt. Informie-
ren Sie sich unter www.velafrica.
ch/Aktion-Birsstadt über Ort und 
Zeitpunkt (siehe Kasten rechts!).

Perspektiven 
schaffen in Afrika

Stellen Sie sich vor, der nächste 
Markt ist einen Tagesmarsch ent-
fernt. Ihre Kinder sind stundenlang 
zu Fuss unterwegs, um in die Schu-
le zu kommen. Für viele Menschen 

Die gesammelten Velos erhalten in Afrika ein zweites Leben.

Sammeldaten 
in Muttenz

Datum: Montag, 19. September, 
bis Freitag, 23. Septem-
ber 2022, von 13 bis 
15 Uhr

Ort: Werkhof, Bizenenstras-
se 29, 4132 Muttenz

 

 

Grundbucheintragungen

Kauf. Parz. 4103: 1967 m² mit 
Industrie- und Gewerbegebäude, 
Hofackerstrasse 73, Industrie- und 
Gewerbegebäude, Hofackerstras-
se 75, Autoeinstellhalle/Parkhaus, 
Hofackerstrasse 73a, Gartenan-
lage, übrige befestigte Flächen 
«Fäld räbe». Veräusserer: Axa Le-
ben AG, Winterthur, Eigentum 
seit 25. 11. 1986. Erwerber: Axa 
Investment Managers Schweiz AG, 
Zürich.
Kauf. Parz. 7334: 142 m² mit Ein-
familienhaus, Stettbrunnenweg 87, 
Gartenanlage «Stettbrunne». Ver-
äusserin: Plüss Christine, Oberwil 
BL, Eigentum seit 2. 8. 2017. Erwer-
ber zu GE: Einf. Gesellschaft OR 
530 (Christodulo Strato, Basel; Can 
Suzan, Basel).
Kauf. Parz. 687: 611 m² mit Ein-
familienhaus, In den Wegschei-

den 2, Trottoir, Gartenanlage 
«Wägscheide». Veräusserer: Ma-
son Navkiran, Muttenz; Mason 
Julian Donald Andrew, Muttenz, 
Eigentum seit 13. 2. 2007. Erwerber 
zu GE: Einf. Gesellschaft OR 530 
(Atici Oguz, Muttenz; Erden Atici 
Selime, Muttenz).
Kauf. Parz. 4476: 403 m² mit Ein-
familienhaus, Baumgartenweg 43, 
Gartenanlage «Fröschnecht». 
Veräusserer zu GE: Erbengemein-
schaft Uebersax-Grogg Werner, 
Erben (Uebersax-Grogg Verena, 
Muttenz; Grogg-Uebersax Beatrix, 
Therwil; Uebersax Marlene Anke, 
Wallisellen; Uebersax Veronika, 
Chur), Eigentum seit 1. 2. 2012. Er-
werber zu GE: Einf. Gesellschaft 
OR 530 (Piffeteau-Böller Carinna, 
Basel; Piffeteau Robin Alexis Gab-
riel, Basel).

Kauf. Parz. 1927: 1030 m² mit Ga-
rage, Hofweg 27a, Einfamilienhaus, 
Hofweg 27, Gartenanlage «Brüel». 
Veräusserer zu GE: Erbengemein-
schaft Walter Schweizer, Erben 
(Schenk Ernst, Muttenz; Schwei-
zer Robert, Münchenstein; Hilfi-
ker-Schweizer Ida Luise, Allschwil; 
Kropf Christian, Muttenz; Kropf-
Stamm Judith Margrit, Muttenz; 
Bringold Ernst Hans, Muttenz; 
Tomlinson-Schweizer Verena Ma-
ria, GB-Claygate/Surrey; Schwei-
zer Weberhofer Yvonne Hedwig, 
Liebefeld; Hartmann Hans, Rei-
goldswil; Hartmann Katharina 
Hedwig, Sissach; Erny-Schwei-
zer Susanne Ruth, Welschenrohr; 
Schraner-Hartmann Dora, Nun-
ningen; Schweizer-Hartmann Re-
nate, Buus; Schneeberger-Schwei-
zer Elisabeth Margrith, Solothurn; 

Hossle-Hartmann Esther, Rei-
goldswil; Gasser-Schenk Susanne, 
Muttenz; Schenk Thomas Ernst, 
Zürich; Emmisberger-Hartmann 
Christa Cornelia, Bennwil; Fisch-
Schweizer Gertrud, Muttenz; Fisch 
Meyer Barbara Karin, Muttenz; 
Fisch Florian Charles, Muttenz; 
Reymond-Fisch Gertrud, Muttenz; 
Bolliger-Fisch Ursula, Muttenz; 
Fisch Jürg Beat, Pratteln; Jauslin-
Yepes Arias Luz Adriana, CO-Bo-
gotá; Jauslin Bruno, Basel; Jauslin 
Ulrich, Muttenz; Peric-Jauslin Su-
sanne Esther, Pambio-Noranco; 
Jauslin Peter Urs, Untersiggenthal; 
Bechdolff Odette, FR-Portes-lès-
Valence), Eigentum seit 16. 5. 2022. 
Erwerber zu GE: Einf. Gesellschaft 
OR 530 (Yilmaz Mirwat, Muttenz; 
Yilmaz Yalcin, Muttenz).

Gemeinde-Nachrichten
Muttenz
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Was ist in Muttenz los?

September
Sa 17. Birsputzete

Säuberung des Birsufers in den 
Birsstadt-Gemeinden, 10.30  
bis 13 Uhr, Kontakt: Abteilung 
Umwelt, Tel. 061 466 62 78.

So 18. Lesekids
«Kamera läuft!», mit der TV 
Produzentin Chantal Schwarz 
herausfinden, wie der FCB ins 
Fernsehen kommt, für Kinder 
der 1. bis 5. Primarstufe, 10 bis 
11.15 Uhr, Bibliothek,  
Brühlweg 3

Mo 19. 2. Infoveranstaltung
Revision der Teilzonenvor-
schriften, Gemeinderat Thomi 
Jourdan informiert, 17 bis  
19 Uhr, grosser Saal, Mittenza.

Di 20. Lesung
Bestseller-Autorin Daniela 
Schwegler liest aus ihrem neuen 
Buch «Uferlos», Fährleute im 
Porträt, 19 Uhr, Bibliothek, 
Brühweg 3. Anmeldung bis 
13.9. an bibliothek@ 
frauenverein-muttenz.ch

Mi 21. Sturzprophylaxe
Kurs von 14 bis 15 Uhr, an-
schliessend Treffpunkt bis  
17 Uhr, Oldithek, St. Jakobs-
strasse 8.

 Singen – offen für alle
Musica Sacra Muttenz, 14.30 
bis 15.30 Uhr, anschliessend 
Kaffee und Kuchen bis  
16.30 Uhr, Pfarreisaal der 
 katholischen Kirche. Infos: 
 Vroni Gutherz (061 821
54 20) und Erika Wehrle  
(061 461 90 80).

Do 22. Vernissage
Ausstellung von Kelly Tissot 
«Spurious Crops», 18.30 Uhr, 
Kunsthaus Baselland,  
St. Jakobsstrasse 170.  
www.kunsthausbaselland.ch

Fr 23. Einführung für Lehrpersonen
Führung durch aktuelle Aus-
stellungen mit Meret Glausen, 
Leitung Vermittlung, 16 Uhr, 
Kunsthaus Baselland,  
St. Jakobsstrasse 170.  
Anmeldung an meret.glausen@
kunsthausbaselland.ch, Infos: 
www.kunsthausbaselland.ch

 Musikschulnacht light
Geführter Konzertrundgang der 
Allgemeinen Musikschule Mut-
tenz, 18.20 Uhr, Dorfplatz und 
Mittenza.

Sa 24. Kinderfest
Werkstätten und Spiele für Kin-
der ab vier Jahren, 10 bis 
17 Uhr, Robinson-Spielplatz.

So 25. Familiensonntag
Freier Eintritt für Familien in 
die Ausstellungen, 11 bis 
17 Uhr, Kinderworkshop von 
14 bis 16 Uhr, Kunsthaus Basel-
land, St. Jakobsstrasse 170. 
www.kunsthausbaselland.ch

 Tag der offenen Tür
Pendulen-Sammlung Andreas 
Ernst, 14 bis 17 Uhr, Ausstel-
lungsraum, Obrechtstrasse 14.

Di 27. Infoveranstaltung
Fachstelle für Altersfragen,  
«Sicherheit im Alter», 15 Uhr, 
Wartenbergsaal, Mittenza.

 Kinderkleiderbörse
Abendverkauf von 19.30 bis  
21 Uhr, grosser Saal, Mittenza. 
Weitere Infos: www. 
kinderkleiderboerse-muttenz.ch

Mi 28. Kinderkleiderbörse
Verkauf von 9 bis 15 Uhr,  
grosser Saal, Mittenza.  
Weitere Infos: www. 
kinder kleiderboerse-mutenz.ch

 Sturzprophylaxe
Kurs von 14 bis 15 Uhr,  
anschliessend Treffpunkt bis  
17 Uhr, Oldithek,  
St. Jakobsstrasse 8.

 Einführung für Lehrpersonen
Führung durch aktuelle Aus-
stellungen mit Meret Glausen, 
Leitung Vermittlung, 16 Uhr, 
Kunsthaus Baselland,  
St. Jakobsstrasse 170.  
Anmeldung an meret.glausen@
kunsthausbaselland.ch, Infos: 
www.kunsthausbaselland.ch

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
 Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@muttenzeranzeiger.ch

Erste Industrienacht – auch in Muttenz
An der heutigen Industrie-
nacht nimmt auch eine 
Muttenzer Firma teil.

MA. Heute Freitag findet von 17 bis 
24 Uhr die erste Industrienacht Re-
gio Basel statt. 44 Unternehmen 
aus diversen Branchen geben eine 
Nacht lang Einblick in ihre Tätig-
keit und Arbeitskultur – mit der 
Willy A. Bachofen AG ist auch ein 
Muttenzer Unternehmen dabei. 
Die Firma produziert unter ande-
rem viele Medikamente, Farben 
und Kosmetikartikel. 

Das Programm der Industrie-
nacht ist vielfältig: Ob eine Füh-
rung durch eine Schreinerei, ein 
Workshop im Labor, ein Streifzug 
durch die regionale Wirtschaftsge-
schichte oder ein Speed-Coaching 
in einer Startup-Umgebung: Das 
vielfältige Programm mit über 160 
Angeboten hält für alle etwas Span-
nendes bereit.Vielerorts kann auch 
selbst Hand angelegt werden: Beim 
Programmieren von Robotern (Ac-
temium), im elektrifizierten Escape 
Room (Selmoni), auf dem Lenker-
sitz eines Lkws (Felix Transport), 
hinter dem Steuerrad eines Schiffes 
(Hafenmuseum), bei Baggerarbei-
ten (Ultra-Brag) und im Labor 
(aprentas; Syngenta). 

Die 44 teilnehmenden Unter-
nehmen spiegeln die Branchenviel-
falt der Region: Sie decken vom 

Maschinenbau über die Logistik, 
Elektro- und Gebäudetechnik, IT, 
Life Sciences, Zahnmedizin, Ag-
rartechnologie bis hin zum Hand-
werk, der Gesundheitsversorgung 
und Berufsintegration viele Wirt-
schaftszweige ab. Einige unter ih-
nen sind weitläufig bekannt; von 
anderen hat man schon mal gele-
sen, weiss aber nur wenig über ihre 
Tätigkeit; manche Namen hört 
man vielleicht zum ersten Mal.  

1 Ticket für die ganze Nacht 
Das Industrienacht-Ticket kostet 
zehn Franken und verbindet sämt-
liche Arbeitswelten in einem sie-

benstündigen Nachtgang durch 
Innovation, Know-how und Ge-
schichte. Für unter 12-jährige Kin-
der sowie Jugendliche und junge 
Erwachsene mit Colourkey-Karte 
ist der Besuch der Industrienacht 
gratis. Alle Informationen zum Ti-
cketverkauf unter www.industrie-
nacht.com/ticket. Vorverkauf Ti-
ckets können im Vorfeld als Vou-
cher online über Eventfrog 
erworben werden: www.bit.ly/in-
dustrienacht2022. Mit dem Ticket-
Voucher ist die Anreise im ÖV 
(TNW) ab 16 Uhr gratis. Es lohnt 
sich also, den Vorverkauf zu nut-
zen. Abendkassen Öffnungszeiten: 

Freitag, 16. September, ab 12 Uhr 
An neun Standorten können Ti-
cket-Bändel gekauft beziehungs-
weise Ticket-Voucher eingelöst 
werden: Novartis Campus, Regent 
Lighting, Meret-Oppenheim-Platz 
in Grossbasel – Klybeckplatz, Syn-
genta in Kleinbasel – Sulzer Chem-
tech in Allschwil – Selmoni in Mün-
chenstein – Neoperl in Reinach – 
Willy A. Bachofen in Muttenz.

Kostenlos unterwegs
Damit man möglichst rasch von 
Arbeitswelt zu Arbeitswelt gelangt, 
steht ein dichtes Netz an Öffentli-
chen Verkehrsmitteln (ab 16 Uhr), 
Shuttle-Bussen (ab 18 Uhr) und 
einem 2/3 Basel, 06.09.2022 Verein 
Industrienacht Basel Shuttle-Schiff 
(ab 17:30 Uhr) zur Verfügung. Mit 
dem Industrienacht-Ticket ist die 
Nutzung dieser Transportmittel 
kostenlos. Die Sponsoren der In-
dustrienacht: von der Region, für 
die Region Die Industrienacht Re-
gio Basel wäre nicht realisierbar 
ohne die tatkräftige Unterstützung 
ihrer Sponsoren und Partner:innen. 
Der Verein Industrienacht Basel 
dankt der Hauptsponsorin Han-
delskammer beider Basel sowie den 
Sponsoren IWB, Endress+Hauser 
Gruppe, Neoperl AG und Novartis 
AG für ihren Einsatz und die gute 
Zusammenarbeit.

www.industrienacht.com

Veranstaltung

Auch die Willy A. Bachofen AG in Muttenz öffnet an der Industrienacht 
Regio Basel ihre Türen. Foto zVg/WIlly A. Bachofen AG
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Ein letztes Festival bevor die 
Bagger auffahren
Auf dem Areal «Zentrale» 
entstehen 480 Wohnungen. 
Am Samstag wurde ein 
letztes Mal am Festival  
gefeiert und diskutiert.

Von Tobias Gfeller

Das Zentrale-Pratteln-Festival un-
ter dem Motto «zusammen, öko-
logisch, fair wohnen» genoss in den 
vergangenen Jahren jeweils Ende 
Sommer/Anfang Herbst grosse Be-
liebtheit. Aktuelle Projekte im Rah-
men der Übergangsnutzungen wur-
den vorgestellt und über die bevor-
stehende Überbauung diskutiert. 
Am vergangenen Samstag lud die 
Logis Suisse AG als Inhaberin und 
Investorin des Areals nördlich der 
Bahngleise wenige Meter vom 
Bahnhof entfernt zum letzten Fes-
tival in dieser Form. Denn schon 
Mitte des kommenden Jahres fah-
ren die Bagger auf und beginnen 
mit dem Rückbau des einstigen 
Verteilzentrums von Coop. Verein-
zelte Baukörper – vor allem auch 
beim Gewerberiegel entlang der 
Bahngleise – werden stehengelas-
sen. Bereits 2024 soll mit dem Bau 
der neuen Gebäude begonnen wer-
den. In vier bis fünf Jahren sollen 
die ersten Wohnungen bezugsbereit 
sein. 

Übergangsnutzung 
In den vergangenen fünf Jahren 
sorgten 70 Mieter aus verschiede-
nen Branchen auf rund 60`000 
Quadratmetern für Leben auf dem 
Areal. Die meisten Mieter sind be-
reits ausgezogen. «Es war eine sehr 
grosse Übergangsnutzung», erklärt 
Ben Pohl von «denkstatt», die die 
Übergangsnutzung koordinierte. 
Pohl spricht bewusst von Über-
gangsnutzung und nicht von Zwi-
schennutzung, da schon jetzt klar 
ist, dass gewisse Nutzungen auch 
Teil der neuen Überbauung sein 
werden. Unter anderem bleibt der 
Bau 10 als Ort der Kreativität und 
Kultur durchgehend genutzt. Auch 
das Ziegenparadies auf der nörd-
lichen Seite des Areals soll erhalten 
bleiben.

Am Festival am Samstag stan-
den nicht mehr die Übergangsnut-
zungen, sondern die Zukunft des 
Areals in Form von rund 480 Woh-

nungen und Gewerbeflächen im 
Zentrum. Der Quartierplan Zent-
rale ist Teil des für Pratteln wichti-
gen Entwicklungsgebiets «Pratteln 
Mitte» rund um den Bahnhof. 
Dazu gehören auch die Quartiere 
Hiag und Bredella. Das Quartier 
Zentrale ist in der Planung am wei-
testen fortgeschritten. 

Pratteln der «Place to be»
Der für das Departement Hoch-
bau/Quartierplanung/Umwelt zu-
ständige Gemeinderat Philipp 
Schoch wählte am Festival grosse 
Worte, als er über die Entwicklun-
gen rund um den Bahnhof sprach. 
Das Gebiet sei der «besterschloss-
ene Ort» der Region Basel. Schoch 

meinte damit vor allem den öffent-
lichen Verkehr, mit dem Pratteln 
mit grossen Schweizer Städten mit-
halten könne. «Pratteln ist der 
Place to be», frohlockte Schoch 
weiter und machte klar, dass die 
Bahnlinie als Trennachse im Pratt-
ler Zentrums offener gemacht wer-
den muss. Dafür sei man auch im 
Gespräch mit den SBB. Die Bahn-
gleise sollen Pratteln in Zukunft 
weniger stark trennen.

Insgesamt sechs gemeinnützige 
Entwicklungspartner planen «fai-
ren und nachhaltigen Wohn- und 
Gewerberaum», wie es die Logis 
Suisse AG umschreibt. Damit das 
Quartier baulich vielfältig wird, 
entwerfen fünf verschiedene Archi-

tekturbüros die neuen Gebäude. 
Mit genossenschaftlichem Wohn-
raum sei die Wahrscheinlichkeit 
grösser, dass Menschen nach Prat-
teln kommen, die auch längerfristig 
hier leben, meinte wie schon zuvor 
Philipp Schoch auch Marianne 
Dutli Derron, Geschäftsleitungs-
mitglied bei der Logis Suisse AG. 
Mit unterschiedlichen Baukörpern 
und einem grossen Wohnungsmix 
werde garantiert, dass unterschied-
liche Menschen einziehen. 

Intensive Diskussionen
Am Festival am Samstag präsen-
tierten die Wohnbaugenossen-
schaften mit Modellen und Plänen 
an Stellwänden ihre Baukörper. 
Interessiert diskutierten Besuche-
rinnen und Besucher untereinander 
und mit den Verantwortlichen der 
Genossenschaften. Marianne Dutli 
Derron wurde gleich nach ihrem 
Referat von Anwohnerinnen und 
Anwohnern in Beschlag genommen 
und auf einzelne Punkte der kom-
menden Planungen angesprochen. 
In mehreren Vorträgen wurde über 
verschiedene Gesichtspunkte der 
genossenschaftlichen Wohnbau-
politik referiert. Neben dem infor-
mellen Teil kamen die Unterhal-
tung und das Miteinander bei Speis 
und Trank nicht zu kurz. Das Areal 
der Zentrale zeigte am Festival ein 
letztes Mal in grösserer Form sein 
grosses Potenzial, was in den über 
fünf Jahren zwischen dem Kauf 
durch die Logis Suisse AG und der 
Baueingabe im kommenden Früh-
jahr auf die Beine gestellt wurde. 

Zentrale Pratteln

Philipp Schoch und Marianne Dutli Derron informierten die Besucher über die Entwicklung des Areals. In 
Zukunft sollen rund 480 Wohnungen und auch Gewerbeflächen entstehen. Fotos Tobias Gfeller

Noch ist es nur ein Modell, doch bald soll dieses Wirklichkeit werden: 
Bei den Besuchenden bestand ein grosses Interesse an den Bauprojekten.
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Sa, 17. Sept., 9–16 Uhr,

Tag der offenen Tür

im Entsorgungscenter

Rheinfelden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

waserag.ch

45 Jahre
1977-2022

CHF 70.– für Benefiz Gala 
Programm
(Erlös zu 100% an mine-ex)

Ticket-Vorverkauf ab sofort: 
www.music4mine-ex.ch

COVID-
Schutzbestimmungen
beachten

ROTARY BENEFIZ GALA
KONZERT ZUGUNSTEN 
DER STIFTUNG MINE-EX
mine-ex verhilft Opfern von 
Personenminen zu einem 
menschenwürdigen und 
selbständigen Leben.

www.music4mine-ex.ch ARMEESPIEL

SYMPHONISCHES

SCHWEIZER
 BLASORCHESTER

18.00 Uhr: 
Foyer KUSPO
Apéro

19.30 Uhr: 
grosser Saal
Galakonzert

21.45 Uhr:  
Konzertende

Freitag 23. September 2022
Pratteln
Kultur- und Sportzentrum KUSPO, Obermattstrasse 13

Clubs der Nordwestschweiz

Frischer Buttenmost
I. Vögtli, V. Ming, C. Zaugg
Kirchrain 17, 4146 Hochwald
Telefon 061 751 48 21
Infos unter: www.buttenmost.ch

Wir stimmen am 25. September                                                                                                   

JA 
zum Gemeindezentrum 
mit Bibliothek!
Rolf Ackermann, Stephan Ackermann, Peter und Sabine 
 Affolter, Simon Affolter, Madlena und Albert Amsler, Laura 
Argast, Daniel Berner, Evi Burkhalter, Nadja Dietler-Trochen, 
Bernhard und Fanny Dittmann, Susan Figuerola, Lotti und 
Robert Fretz, Billie Grether, Walter Gysin, Moni Heller, Anne- 
Marie Hüper, Emil Job, Marianne Jörg, Simon Käch, Susanna 
Käch, Judith Loretan, Delia Moldovanyi, Andrea Naegelin, 
Rosmarie Nebiker, Brigitte und Aldo Pavan,  Christine Ram-
seier, Petra Ramseier, Benedikt Schmidt, Roger Schneider, 
Franziska Senn, Rita Sigg, Gery Stadler, Véronique Utzmann, 
Christine Vögtli-Buess, Terry Waeber, Verena Walpen, Lukas 
Weisskopf, Patrick Weisskopf, Ramon Wicki, Doris Wyrsch, 
Annamarie und Peter Zaugg-Strickler, Robert Ziegler, Bern-
hard Zwahlen, Christoph Zwahlen    

Antiquitäten – Gemälde und Kellerfunde
Ankauf von: Alten Fotoapparaten und Nähmaschinen sowie Schreibmachinen, 
Tonbandgeräten, Gemälden, Litos, Goldschmuck und Altgold, Silberwaren, 
 Münzen, Armband-/Taschenuhren, Asiatika, Handtaschen uvm.
Seriös – diskret – unkompliziert. Kunsthandel ADAM freut sich auf Ihre Anrufe.
M. Adam, Hammerstrasse 56, 4057 Basel, Tel. 061 511 81 77 oder 076 814 77 90

!
Grosses

beginnt

oft mit

einem

Inserat

im

Prattler

Anzeiger

www.prattleranzeiger.ch

Muttenzer
Anzeiger

Wir engagieren uns 
für eine belebte  
Bergwelt.
berghilfe.ch
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Kulturanlass Magie des Lesens
Im Bürgerhaus dreht sich 
beim Kulturanlass mit _
Kulinarik alles ums Lesen.

Am Freitag, 23. September, dreht sich 
der Kulturanlass mit Kulinarik im 
Bürgerhaus rund um das Lesen und 
die Leseförderung. Die Gemeinde-
bibliothek ist Gast. «Das ist eine Bi-
bliothek», erklärt die Maus. «Pippi 
… was?» fragt der Fuchs. Eine gute 
Frage: Was ist eigentlich eine Biblio-
thek? Und wie kommt es dazu, dass 
wir beim Lesen komplett in eine Ge-
schichte eintauchen? Wie können 
Erwachsene, Eltern, Grosseltern, 
Lehrerinnen und Lehrer den Kindern 
einen unterstützenden sozialen Kon-
text fürs Lesen bieten? Lesen ist 
Abenteuer, einen Blick über den eige-
nen Tellerrand, kennenlernen ande-
rer Welten, und beim Lesen kommt 
man auf andere Ideen. Lesen macht 
Spass, lesen ist magisch und lesen 
bringt vielen Menschen Hoffnung, 
Freude oder auch Ruhe. 

Lesen und Texte verstehen sind 
nicht nur eine Quelle der Freude, um 
Neues zu entdecken und selbst Eige-
nes zu schaffen, sondern sie sind auch 
lebenswichtig: Geringe Lese- und 
damit einhergehend geringe Schreib-
kenntnisse erschweren die Schulzeit, 
den Beruf und den Alltag sehr. Viele 
Menschen entdecken das Abenteuer 

Lesen nicht einfach so. Um in den 
Genuss dieser Erlebnisse und dieser 
Magie zu kommen, braucht es An-
leitung und Unterstützung. Am öf-
fentlichen Kulturabend im Bürger-
haus zeigt Barbara Schwarz auf lust-
volle Weise, wie eine Vermittlung der 
Leseförderung aussehen kann. Sie 
arbeitet seit mehr als 20 Jahren in der 
Literaturvermittlung, unterrichtet in 
diversen Schulen in der Schweiz und 
im Ausland zum Thema und weiss 
Kinder und Erwachsene mit ihren 
unterhaltsamen Animationen zu be-
geistern. Sie führt den Gästen vor, wie 
mit viel Spass und Kreativität das 
liebevolle Eintauchen mit Kindern in 
die Welt der Bücher gelingen kann. 
Susan Whitebread, Gemeindebibliothek 

Pratteln, und Johanna Schmucki, 
Bürgerhaus Pratteln

Bürgerhaus

«Sunntigs-Zmörgele» 
im Museum
Was gibt es Schöneres, als nach dem 
Ausschlafen am Sonntag den Tag 
mit einem feinen Zmorge zu begin-
nen? Wohl wenig. Sich das Früh-
stück im Bürgerhaus servieren zu 
lassen – sagen wir vom Bürgerhaus-
Team – und danach noch das Mu-
seum und die aktuelle Ausstellung 
«Schwingen trifft Pratteln» zu be-
suchen. Auch der Nachwuchs ist 
bestens aufgehoben und darf sich 
schon mal die Rätseltour schnap-
pen, während die Grossen noch 
beim Kaffee und Tee verweilen.

Das Bürgerhuus-Zmorge entwi-
ckelt sich stetig weiter. Neu über-
nimmt Reto Dalcher unter Mitwir-
ken von weiteren Freiwilligen die 
Küche und verändert hat sich auch 
der Wochentag. «Zmörgele» kann 
man nun neu monatlich am Sonntag 
und das Bürgerhaus freut sich, wenn 
das Haus belebt wird und Raum für 
Begegnungen und gemütliches Bei-
sammensein entstehen kann.

Im Angebot sind neu ein ausgie-
biges Bürgerhuus-Frühstück für  
27.50 Franken mit Zopf, Brot, Gip-
feli, Brötli, Butter, Konfi, Honig, 
Käse, Speck, Schinken, Salami, Bir-
chermüesli, Spiegelei und Rösti inkl. 
zweier Getränke. Je nach Anzahl 
der Gäste darf man sich am Buffet 
bedienen oder wird individuell ser-
viert. Ausserdem gibt es für die Ge-
nügsameren auch Kaffee mit Gip-
feli für Fr. 6.50 und für die Exklu-
siveren ein Toastbrot mit Prosecco 
für 14.50 Franken. Lassen Sie sich 
am Sonntag, 25. September, ver-
wöhnen und melden Sie sich heute 
noch an!

Johanna Schmucki für das Bürgerhaus

Bürgerhaus

Die Maus erklärt dem Fuchs, was eine Bibliothek ist. Foto zVg

Kulturanlass im 
Bürgerhaus
Freitag, 23. September

Eintritt frei
18 Uhr  
Türöffnung und Kulinarik

19 Uhr 
Kulturanlass «Magie des Lesens»

ab 20 Uhr 
weiterhin gemütliches 
Zusammensein und Barbetrieb

Platzreservation empfohlen an 
reservationen@ 
buergerhaus-pratteln.ch
Bürgerhaus Pratteln, 
Hauptstrasse 29, 4133 Pratteln, 
www.buergerhaus-pratteln.ch

Bürgerhuus-Zmorge
Sonntag, 25. September
9 bis 13 Uhr
Platzreservation empfohlen  
an reservationen@buergerhaus-
pratteln.ch

Weitere Termine: 

30. Oktober, 27. November, 
11. Dezember

Bürgerhaus Pratteln
Hauptstrasse 29, 4133 Pratteln 
www.buergerhaus-pratteln.ch

Foto zVg

Leseförderung durch Bibliotheken
Bibliotheken fördern mit ihren An-
geboten, mit solider Zusammen-
arbeit mit den Schulen und mit 
Veranstaltungen von Leseanimato-
rinnen und Literaturvermittlerin-
nen die Freude und Fähigkeit des 
Lesens. So unterstützt beispiels-
weise die Gemeindebibliothek 
Pratteln die Leseförderung der Pri-
marschulen mit ihrem «Biblio-

theksfahrplan». Dieser bietet der 
Lehrerschaft Unterstützung in der 
Förderung der Lese- und Medien-
kompetenzen. Mit diesem Konzept 
kommen alle Kinder von Pratteln 
mindestens viermal in der Primar-
schulzeit in die öffentliche Gemein-
debibliothek, lernen sie kennen 
und vertiefen sich spielerisch in die 
Welten der Buchstaben, der Wörter 

und der Bücher. Auch in der Früh-
förderung kann die Bibliothek eine 
Rolle spielen: In der Veranstaltung 
«Aramsamsam», die von einer pro-
fessionellen Animatorin durchge-
führt wird, tauchen die Eltern mit 
ihren Kleinkindern ein in Ge-
schichten, Kinderreime, Lieder 
und Gedichte. Susan Whitebread, 

Gemeindebibliothek Pratteln.

Foto Adobe Stock 
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Leserbriefe

Vom Umgang mit  
Bäumen
Vor etwa 20 Jahren wurden am 
Nordende der Frenkendörfer-
strasse zwischen den Bushaltestellen 
«Augst» Mittelinseln zur sichereren 
Querung der Strasse gebaut – die 
nun geplante Velobrücke wurde als 
zu teuer erachtet – und mit fünf Ei-
chen bepflanzt. Drei davon sind im 
Laufe der Zeit Opfer von Automo-
bilisten, die ihr Fahrzeug nicht be-
herrschen konnten, geworden, zwei 
haben überlebt. Keine wurde je er-
setzt. Nun, beim Beginn der Bauar-
beiten für den provisorischen Bus-
bahnhof wurde eine davon einfach 
umgerissen, abgebrochen. Sie liegt 
nun im Gras unter den Birken west-
lich der Strasse. Ob es ein unfähiger 
Baggerfahrer oder ein Lastwagen 
war, ob «Unfall» oder Absicht, ent-
zieht sich meiner Kenntnis.

Wie lange überlebt wohl die 
letzte Eiche die Bauerei? Wie soll die 
neu viel grössere Teerwüste aus 
Strasse und Busbahnhof beschattet 
werden? Leider geben die mir zu-
gänglichen Unterlagen – eher Skiz-
zen als Pläne – keine Auskunft. Und 
ein grüner Baudirektor ist leider kein 
Garant für Grünes im Strassenraum.

Ich hoffe, dass das Resultat all 
der Bauerei am Schluss nicht nur für 
den motorisierten Verkehr, sondern 
auch für die Natur, das Klima und 
somit die Menschen, die hier leben, 
befriedigend, wenn nicht sogar 
überzeugend ausfällt, auch wenn es 
«nur» die Längi ist ...

Christoph Zwahlen, Einwohnerrat 
Unabhängige und Grüne Pratteln

Ja zum  
Gemeindezentrum 
Viel wurde schon geschrieben zur 
Abstimmung zum neuen Gemeinde-
zentrum. Ich sage Ja und empfehle 
klar ein Ja, weil es ein gutes Projekt 
ist. Während sich der Gemeinderat 
nicht zwischen zwei Varianten ent-
scheiden konnte, hat sich der Ein-
wohnerrat für die bessere Variante 
mit Gemeindeverwaltung, Biblio-
thek und Tiefgarage entschieden. 

Natürlich kostet ein Neubau et-
was. Frühere Varianten hätten mehr 
als 30 Millionen gekostet. Den Pla-
nenden wurde aber klar gesagt, dass 
25 Millionen das Maximum sind. 
Da wurden die Kosten schon ge-
drückt – ein Fakt, den Kritikerinnen 
und Kritiker geflissentlich überge-
hen. Und ebenso, dass die an vielen 
Orten untergebrachte Verwaltung, 
inklusive Schulleitung, an einem Ort 
zusammengebracht wird. Das wird 
Kosten sparen. Ein anderer Aspekt 
ist die Vorfinanzierung, in welche 
viel einbezahlt wurde. Mein Fazit: 

Die Kosten hat die Gemeinde im 
Griff und wir können uns die Sache 
leisten. Dass es eine neue Verwal-
tung und einen neuen Standort für 
die Bibliothek braucht, ist eigentlich 
allen klar. Das jetzige Projekt wurde 
sorgfältig geplant, ist attraktiv, 
funktional, den Bedürfnissen an-
gepasst und erfüllt hohe Ansprüche 
an die Nachhaltigkeit. Deshalb 
klar Ja!  Benedikt Schmidt, 

Präsident Unabhängige Pratteln 

Die Gemeindefinanzen 
sind uns wichtig
Intakte Gemeindefinanzen ermög-
lichen der Gemeinde Handlungs-
spielraum. Wenn wir uns aber erst 
bei der Budgetbehandlung im De-
zember mit den Finanzen beschäfti-
gen, ist vieles schon vorgegeben. 
Investitionen führen zu Abschrei-
bungen und je nachdem zu Betriebs-
kosten. Wir sollten uns daher das 
ganze Jahr über bei allen politischen 
Geschäften mit der finanziellen Seite 
beschäftigen.So auch bei der Abstim-
mung über das «Gemeindezentrum 
mit Bibliothek». Wir haben bereits 
eine Bibliothek, wo Bücher und an-
dere Medien ausgeliehen werden 
können. Weiter hat die Gemeinde 
diverse Orte für Kulturveranstaltun-
gen wie Lesungen. Die Mietkosten 
am heutigen Bibliotheksstandort 
sind über Jahrzehnte gerechnet güns-
tiger als die 2,5 Mio. Franken für den 
geplanten Bau beim Gemeindezent-
rum. Stimmen sie daher Nein zum 
«Gemeindezentrum mit Bibliothek»!
 Andreas Seiler, Präsident 

FDP Pratteln, Einwohnerrat

Initiative gegen  
Massentierhaltung
Schon als Kind wunderte mich, 
dass ich auf dem Bauernhof zwar 
in den Kuhstall durfte, aber den 
Schweinestall betreten war strengs-
tens untersagt. Ein grosses Zu-
trittsverbot hing an der Türe: 
Krankheitserreger könnten einge-
schleppt werden! Für mich bis 
heute nicht nachvollziehbar, dass 
diese Tiere meine Anwesenheit 
schlechter vertragen sollen als die 
Kühe: Beim Melken, welches ja 
auch streng hygienisch ablaufen 
muss, durfte ich stets dabei sein. Das 
ist der Punkt: Die Tiere in Massen-
haltung bekommt der Mensch erst-
mals auf dem Teller zu Gesicht, resp. 
der Metzger im Schlachthof! Ange-
fressene Ringelschwänze gestresster 
Schweine, die in ihrem kurzen Le-
ben auf Beton nie gemäss ihrem 
Instinkt in der Erde wühlen können, 
bekommen die Konsumierenden nie 
zu Gesicht. Ebenso wenig die Lege-
hennen: Sie zerhacken sich gegen-

seitig und haben gebrochene Brust-
beine. Ich kenne eine Schweinemäs-
terei, in deren Namen das Wort 
«Schwein» nicht mal mehr vor-
kommt. Dafür «Nahrungsmittel-
verwertung» … Das könnte aber 
gerade so gut eine Biogasanlage 
sein? Die Gegner der Initiative wie-
derholen gebetsmühlenartig, dass 
wir in der Schweiz das strengste 
Tierschutzgesetz der Welt hätten. 
Aber wieso gibt es denn diese Zu-
stände trotzdem noch immer? Ich 
esse keine 50 Kilogramm Fleisch 
pro Jahr und stimme der Initiative 
zu! Sie auch? Franziska Senn, 

Unabhängige Pratteln

Pratteln mitten  
im Leben
Das Esaf ist vorbei und auch die PR- 
Kampagne: Pratteln mitten im Le-
ben. Jetzt zeigt sich, ob Pratteln es 
auch nach dem Grossanlass ernst 
meint mit Bildung, Kultur und Zu-
sammenstehen. Ich stimme Ja zum 
Gemeindezentrum mit Bibliothek. 
Die Einrichtungen der Verwaltung 
und der Bibliothek sind weder zeit-

gemäss noch ausreichend. Mehr 
Platz ist nötig. Ich nehme an, dass 
Herr Stohlers Büro auch grösser ist 
als vor 40 Jahren. Eine Bibliothek ist 
heute nicht ein «nice to have» son-
dern ein «must»: Sie gehört zu den 
am meisten genutzten Angeboten im 
Bereich Freizeit und Bildung. Sie hat 
eine wichtige Funktion als Medien-, 
Bildungs- und Kulturvermittlerin. Sie 
ist der einzige Ort, wo Gross und 
Klein, Einheimische und Fremdspra-
chige sich treffen und austauschen 
können ohne Konsumationszwang, 
wo Kurse, Lesungen und Frühförde-
rung stattfinden. Menschen sind so-
ziale Wesen und brauchen Treff-
punkte im Dorf, wo gelesen, gelacht, 
ausgetauscht und gelernt wird. Dies 
ist in einer digitalisierten Welt je län-
ger je wichtiger. Ein breites Kultur- 
und Bildungsangebot, zu dem die 
Bibliothek einen wesentlichen Teil 
beiträgt, erhöht die Lebensqualität 
der Bevölkerung von Pratteln. Auch 
in Zeiten, wo Leseförderung drin-
gend nötig ist, braucht es ein Ja zu 
der Bibliothek.
 Kathi Jungen, Leiterin der 
 Gemeindebibliothek Arlesheim bis 2021  

Preise im
Wert über
200’000.–

Anzeige
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Andrew Bond zu Besuch in Pratteln
Der Kinderliedermacher 
Andrew Bond begeisterte 
die Kids in Pratteln.

Am vergangenen Samstag füllte 
sich die katholische Kirche St. An-
ton in Pratteln mit unzähligen Fa-
milien. Die Kinder platzierten sich 
vor der Bühne und die Vorfreude 
war deutlich zu spüren. Und dies 
nicht ohne Grund: Der bekannte 
Kinderliedermacher Andrew Bond 
trat auf die Bühne und zog die Auf-
merksamkeit mit seinen fröhlichen 
und kreativen Texten umgehend 
auf sich.

Für den in England geborenen 
Kinderliedermacher ist die Musik 
aus seinem Leben nicht mehr weg-
zudenken. Nach einigen Missions-
jahren in Kongo, wanderte er als 
Teenager mit seiner Familie in die 
Schweiz ein und begann mit Lei-
denschaft die ersten Texte zu 
schreiben. Die bekannten Lieder 
wie «Zimetschtern han i gern» sin-
gen die Deutschschweizer Kinder 
im Schlaf und sind in den Schulen 
und Kindergärten nicht mehr weg-
zudenken. So erzählt er: «Jeder, der 
mich kennt, ist nicht überrascht, 
dass ich Lieder für Kinder schreibe.» 
Als studierter Theologe mit jahre-
langer Erfahrung als Religions- 
und Musiklehrer sowie Jugendlei-
ter liebt und lebt er seinen Dienst 
für die jungen Menschen. «Von 
meinen 30 Alben handeln sich zwei 
um den christlichen Glauben», er-

zählt Bond. Mit seinen heute weit 
über einer halben Million verkauf-
ten Alben packt er die Kinder mit 
besonderen Darbietungen und be-
zieht sich auf Themen aller Art.

Der Auftritt in der Prattler Kir-
che verging wie im Flug und die 
Atmosphäre unter den mitsingen-
den Kindern sowie der Eltern im 
Publikum war besonders schön an-
zusehen. Die jungen Gäste waren in 
guten Händen und hörten Andrew 
Bond aufmerksam zu, um keines 
seiner Worte zu verpassen. Die Lie-
der waren abwechslungsreich und 
durch die dazugehörigen Bewegun-
gen umso spannender für Gross und 
Klein. Als Unterstützung trat der 

ökumenische Kinderchor «Räge-
boge» auf die Bühne, um das Spek-
takel mit ihren unterschiedlichen 
Stimmen und Instrumenten zu be-
gleiten. Nach dem wohlverdienten 
Applaus für Andrew Bond und dem 
OK-Team, bestehend aus Assunta 
D’Angelo (kath. Kirchgemeinde 
Pratteln-Augst), Roswitha Holler-
Seebass (ref. Kirchgemeinde Prat-
teln-Augst) und Patrick Graf (kath. 
Kirchgemeinde Birsfelden), freuten 
sich die Kinder, ein Erinnerungsfoto 
mit dem bekannten Musiker zu 
schiessen und den Abend mit ihrer 
Familie inklusive leckeren Crêpes 
ausklingen zu lassen.

Stephanie Beljean

Konzert

Keine Frage: Andrew Bond hatte sein junges Publikum stets im Griff und 
sorgte bei den Kindern für gute Laune. Foto Stephanie Beljean 

Der Prattler Anzeiger stellt den 
 Parteien Platz für die Eigendarstellung 
zur Verfügung. Für den Inhalt der 
 Beiträge sind ausschliesslich die Ver-
fasser der Texte verantwortlich.

Parteien

Für Wahrhaftigkeit im 
Abstimmungskampf
Im gegenwärtigen Abstimmungs-
kampf wird faustdick gelogen. 
Mangels überzeugenden Gegenar-
gumenten wird behauptet, die 
AHV-Reform bringe das Rentan-
alter 67 und die Verrechnungs-
steuer solle abgeschafft werden. 
Tatsächlich geht es einzig um die 
stufenweise Angleichung des Frau-
enrentenalters auf 65 und um die 
Befreiung von 3% der zurzeit mit 
der Verrechnungssteuer belasteten 
Wertschriftenerträge! 

Befreit werden sollen nur Obli-
gationen, die – mangels Rendite – 
überwiegend von institutionellen 
Anlegern gekauft werden. Das Pro-
blem der Steuerhinterziehung ist 
daher minim. Der schweizerische 
Obligationenmarkt wird vor allem 
wegen des administrativen Auf-
wands der Verrechnungssteuer ge-
mieden und weil Anleger aus Län-
dern ohne Doppelbesteuerungsab-
kommen mit der Schweiz diese nicht 
zurückverlangen können. Schweize-
rische Unternehmen geben deshalb 
ihre Obligationen vorwiegend im 
Ausland aus, wodurch uns erhebli-
che Einnahmen entgehen. Die Re-
form bringt unserem Obligationen-
markt gleiche Spiesse mit Luxem-
burg und andern Konkurrenten, die 
keine Verrechnungssteuer kennen 
(Steuerhinterzieher können ihre 
Obligationen schon heute dort kau-
fen). Statt der von den Gegnern an-
gedrohten Einnahmenverluste wird 
die Reform daher innert Kürze zu 
erheblichen Mehreinnahmen für 
den Staat führen.

Angesichts schwieriger Zeiten 
müssen wir mehr denn je zu unserer 
Wirtschaft und gesunden Finanzen 
von AHV, Bund und Gemeinde 
schauen. Daher sagen wir Ja zu den 
Reformen von AHV und Verrech-
nungssteuer auf Obligationen und 
Nein zum Kombipack Gemeinde-
verwaltung und Bibliothek mit er-
heblichen Folgekosten. Bei der Ab-
stimmung am 25. September geht es 
um eine solide Zukunft, jede Stimme 
zählt! Didier Pfirter, 

Einwohnerrat, für die FDP

Leserbriefe
Geben Sie bei der Einsendung Ihres Leser-
briefs immer Ihren vollständigen Namen 
und Ihre Adresse an. Die maximale Länge 
eines Leserbriefs beträgt 1300 Zeichen in-
klusive Leerschläge. Schicken Sie Ihren 
 Beitrag an redaktion@prattleranzeiger.ch. 
Einsendeschluss ist Montag, 12 Uhr.

Leserbriefe

Nein zur  
Gemeindeverwaltung
Keine der im ER vertretenen Parteien 
hat ihre Aufgaben gemacht und das 
Gesamtpaket von maximal 25 Mil-
lionen Franken kritisch hinterfragt. 
Nehmen wir die geplanten elf (!) 
Sitzungszimmer. Wozu benötigen die 
rund 100 Verwaltungsangestellte so 
viele Räume? Für die Verwaltung 
kann es ja kaum sein. Vermutlich 
werden die Parteien sagen, es brau-
che sie für Kommissionssitzungen. 
Ersten sind praktisch alle Sitzungen 
am Abend, dann wenn die Verwal-
tung geschlossen ist. Zweiten gibt es 
Sitzungszimmer in der Alten Dorf-
turnhalle (Ost und West), im Kultur- 
und Sportzentrum und im schlimms-
ten Fall können auch im Schloss-
schulhaus die Vereinsräume (Saal 1 
und 2) gebraucht werden. All diese 
Räume sind praktisch zu über 95 
Prozent (!) der Zeit frei. Wer es nicht 
glaubt: www.pratteln.ch/raumreser-
vation. Es ist also geplant, noch 

mehr Räume, die praktisch nie ge-
braucht werden, zu bauen. Das ist 
nicht nur völlig überflüssig, weil je-
der Kubikmeter bei einem Bau viel 
Geld kostet, und zweitens ist das 
energetisch ein Unsinn. Die Ge-
meinde Pratteln hat leider sehr viel 
mehr Räume gebaut, die praktisch 
immer leer stehen. Stoppen wir die 
unnötige Geldverschwendung und 
beginnen wir mit einem sorgfältigen 
Umgang mit Steuergeldern. Darum 
Nein zu dieser Vorlage.

Dr. Heinz Schiltknecht, Pratteln

Ein schlechtes  
Projekt
Pratteln soll die Bibliothek und Lu-
dothek behalten – möglichst am 
gleichen Ort. Bei der vorgeschlage-
nen Lösung zügelt die Bibliothek in 
eine Zwischennutzung und später an 
die Schloss-Strasse Die Ludothek 
wurde vergessen. Voraussichtlich 
kommt sie an der Ecke Bahnhof-
strasse-Baslerstrasse unter. Die bei-

den sind nicht mehr am gleichen Ort 
– schade.Der eingeschossige Biblio-
thek-Neubau stellt eine unentschuld-
bare Verschwendung von wertvollem 
und teurem Bauland dar. Die vorge-
sehene PV-Anlage wird im Winter 
vom Grossmatt-Schulhaus verdeckt.

Es gäbe weit bessere Projekte. So 
könnte der Verwaltungsbau in weni-
gen Monaten allein zur Abstimmung 
gebracht werden. Ein Neubau mit 
Bibliothek, Ludothek und weiterer 
Nutzfläche in den oberen Geschos-
sen benötigt mehr Planungszeit. Die 
Bibliothek kann bis Ende März 23 
am jetzigen Standort bleiben. Sie  
muss so oder so zweimal zügeln. Des-
halb lehne ich das vorliegende Pro-
jekt ab. Urs Sterkele, Pratteln

Prattler 
Anzeiger

www.prattleranzeiger.ch
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1.	 Carlo	Masala
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	 Zeitfragen	|	C.H.	Beck	Verlag

2.	 Michael	Wolffsohn
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	 	 	 1.	 Ferdinand	
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	 	 	 	 Literaturverlag

2.	 Charles	Lewinsky
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3.	 Alex	Capus
[1]	 Susanna
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4.	 Rolling	Stones
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	 Hollywood	Bowl
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	 Spielfilm	|	Rainbow	Video
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Ein doppeltes Ja ist Voraus-
setzung dafür, dass in der  
Schweiz auch in Zukunft alle von 
einer sicheren Altersvorsorge 
profitieren können.

 
Alain Bai 
Landrat FDP BL, Vizegemeindepräsident Muttenz

Anzeige

Das Spiel-Fieber bleibt ungebrochen
Auch die 3. Baselbieter 
Spiel-Nacht im Kuspo war 
ein voller Erfolg. 

Letzten Samstag öffneten mit der 
3. Baselbieter Spiel-Nacht im Ku-
spo Pratteln die Tore zum grössten 
Spielzimmer des Baselbiets. Wegen 
der dreijährigen Zwangspause war 
es schwierig, vorauszusehen, wie 
viele Besucher an der 3. Baselbieter 
Spiel-Nacht teilnehmen würden. 
Im Vorfeld des Grossanlasses rech-
neten die Organisatorinnen und 
Gründerinnen des Vereins Basel-
bieter Spiel-Nacht mit etwa 500 
Besuchern – bis um Mitternacht 
liessen sich jedoch knapp 630 Per-
sonen vom grossen Spielangebot 
verzaubern. 

Neben Altbewährtem wie dem 
Brändi-Dog-Turnier, dem Schach-
tisch des Prattler Schachtrainers 
Zeljko Knezevic, der Bau-Ecke mit 
Holzklötzen und Stapelbechern 
sowie der grossen Spielausleihe 
mit 125 Spielen hat sich der Verein 
viel Neues überlegt. So ging er ei-
nerseits neue Partnerschaften ein 
mit Speedcubing und ihren würfel-
artigen Drehpuzzles oder mit Chü-
gelibahn.ch, einem Team beste-
hend aus zwei Lehrern und Hobby- 
Schreinern, die einzigartige Steck-
kugelbahnen entwickelt haben. 
Aber auch die beiden Schweizer 
Spieleschmieden Tabletop Heroes 
und Arte Ludens waren neu an der 
Baselbieter Spiel-Nacht. Anderer-
seits haben sich die Spiel-Nacht- 
Organisatorinnen mit dem Far-
bentausch-Wettbewerb und der 
Puzzle-Meisterschaft zwei ganz 
neue Spieldisziplinen überlegt. 

Ausserdem wurden mehr als 30 
Spiele von Spielprofis erklärt, et-
was, das an keiner Baselbieter Spiel-
Nacht fehlen darf. Dort konnten 

sich die Besucher hinsetzen, zuhö-
ren und sich von einem neuen Spiel 
begeistern lassen, ohne je die Spiel-
anleitung gelesen zu haben. So las-

sen sich die Spiele niederschwellig 
an die Interessierten bringen.

Der Hauptsponsor Breitband.ch 
machte zusammen mit dem Ballon 
formenden Clown Johnny Pulfer 
darauf aufmerksam, dass alle Men-
schen an einer Spiel-Nacht teilneh-
men können. Die Einnahmen von 
T-Shirts, CDs und Büchern gehen 
deshalb zu hundert Prozent an ver-
schiedene Spital-Clowns. 

Ebenfalls im Foyer versorgte das 
Catering-Team von «handmadeby-
sigi» die hungrigen Besucher mit 
Speis und Trank sowie einem lecke-
ren Kuchenbuffet mit grosser Aus-
wahl. 

Die Freude der vielen Besucher 
zu sehen, war ein wunderbarer 
Lohn für viele Hundert Arbeits-
stunden, welche die Organisatorin-
nen zusammen mit 50 Helfern in 
die Planung und Durchführung der 
3. Baselbieter Spiel-Nacht gesteckt 
haben.  Marion Weisskopf  für 

die Baselbieter Spiel-Nacht

Freizeit

Die Spiel-Nacht war gut besucht. In fünf verschiedenen Kategorien 
wurden die Puzzle-Meister ermittelt. Fotos zVg

Mehr als 30 Spiele wurden von den Experten erklärt 
und angeleitet.

Zum ersten Mal gab es parallel je ein Brändi-Dog- 
Turnier für Kinder und Erwachsene.
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Danksagung
Berührt von den vielen mit Liebe geschriebenen Beileidskarten, Ge-
sprächen, Begegnungen, Umarmungen, Blumen und Spenden dan-
ken wir euch allen für die grosse Anteilnahme, die wir beim Abschied-
nehmen von unserem geliebten

Hans Peter Stauffacher (Stauffi)
erfahren durften. Euer Mitfühlen gibt uns Trost und Kraft.

Wir danken im Besonderen

den Aerztinnen und Aerzten und dem Pflegeteam des Kantonsspi-
tals Liestal, die Stauffi in seinen letzten Stunden einfühlsam betreut 
und begleitet haben;

allen, die ihm in der Dorfkirche die letzte Ehre erwiesen und dazu 
beigetragen haben, dass die Abdankungsfeier buchstäblich zu einem 
Ehrentag für Stauffi wurde;

Pfarrer Daniel Baumgartner, der eine sehr persönliche Gestaltung 
der  Abdankungsfeier ermöglichte und uns mit seinen aufrichtenden 
und trostreichen Worten gestärkt hat;

Bruno Helfenberger, der Stauffis grossen Verdienste für das Pratt-
ler Vereins- und  Dorfleben mit treffenden Worten und dem einen 
oder anderen Augenzwinkern würdigte;

Denise Kaiser und den Grosskindern Rahel, Janine und Larissa, die 
mit dem Lied«Erinnerig a Di» des Männerchors «Heimweh» und den 
Melodien aus Grossvatis Drehörgeli die Verbundenheit von Stauffi 
mit Pratteln und dem Baselbiet ausgedrückt  haben;

unseren Verwandten Lydia und Franz Lüthi sowie den Freunden 
Xandy Dill und René Eichenberger, die uns in diesen schweren Tagen 
mit Rat und Tat beigestanden sind und uns so gestützt haben;

für die vielen Geldspenden an die Multiple Sklerose Gesellschaft - 
Stauffi unterstützte diese Organisation regelmässig, weil sein Vater 
an MS gelitten hatte;

und schliesslich ein herzliches Dankeschön den Stäcklibueben und 
allen anderen Freunden und Weggefährten, die Stauffi in seinem Le-
ben viel Freude geschenkt haben.

Zu wissen, dass Stauffi bei so vielen Menschen einen tiefen Ein-
druck hinterlassen hat und die Erinnerung an ihn weiterlebt, tröstet 
uns und gibt uns Kraft und Zuversicht.

Pratteln, im September 2022 Vreni Kaiser und die Trauerfamilien

Foto Adobe Stock
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Werben Sie strategisch –  
 werben Sie gezielt!
Wir haben für Sie die passende Werbelösung – ganz gleich ob Sie im Lokalen, also  direkt vor der 
Haustür – oder in der gesamten Nordwestschweiz werben möchten.  
Der Anzeiger Kombi31 mit einer Auflage von über 200’000 Exemplaren.

Die Realisierung ist äusserst einfach:
• Ein MM-Tarif CHF 5.98
•  Ein Auftrag
•  Eine Druckvorlage
•  Eine Rechnung 

Ihr Vorteil:
•  Eine Ansprechperson
•  Verteilung durch Post
•  100% Haushaltsabdeckung  

trotz Stopp-Werbung-Kleber

100%  Haushalts - abdeckung

Das Team vom Reinhardt Verlag steht für Sie bereit!
Telefon 061 645 10 00 | Fax 061 645 10 10
inserate@reinhardt.ch | www.reinhardt.ch

Gemeinsam mit Ihnen finden wir das auf Sie individuell  zugeschnittene Werbepaket.
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Nachruf

Hans Peter Stauffacher «Stauffi»

Am 24. August 2022 nahm eine 
grosse Trauergemeinde Abschied 
von Hans Peter Stauffacher (ge-
nannt Stauffi), welcher am 5. Au-
gust in seinem 85 Lebensjahr ver-
storben ist. Gekannt haben ihn 
viele, den Mann mit dem markan-
ten Schnauz. Ein Leben geprägt 
von Arbeit, Familienleben und 
einem enormen Engagement für 
das Brauchtum, das Kultur-, Sport- 
und Dorfleben von Pratteln. Zu-
verlässig und hilfsbereit hat er in 
vielen Vereinen und an unzähligen 
Anlässen mitgewirkt. Unvergess-
lich auch sein trockener Humor 
und seine Geselligkeit.     

Als gelernter Starkstromelektri-
ker war Stauffi viele Jahre als Elek-
trokaufmann tätig. Seine Lebens-
partnerin, Vreni Kaiser, lernte er 
am Banntag 1988 kennen und sie 
hat den Familienmenschen Stauffi 
wie folgt charakterisiert: «Dr 
Stauffi isch dr Fels in dr Brandig 
gsy.» Das sagt viel über ihn aus und 
mit der Brandung ist das Leben mit 
all seinen Facetten gemeint. Beide 
haben das intensiv erlebt und sich 
immer gegenseitig Halt gegeben. 
Stauffi konnte gut zuhören und hat 
nicht viel gesagt, aber was er gesagt 
hat, hatte Hand und Fuss.

Stauffi hat mit Vreni sehr viel 
unternommen. So bleiben die 
Wanderungen, Reisen mit guten 

Freunden, Velotouren und die Fa-
milienferien in bester Erinnerung. 
Auch sein Gemeinschaftssinn hat 
Stauffi überall vorgelebt. Viele Ver-
eine durften von seiner Schaffens-
kraft profitieren. So auch die MGP 
und Jugendmusik. So sagt sein 
Freund Xandy: «Er het gwüsst, 
dass es für en intakts Dorfläbe e 
duurhafts Zämmegoh vo de Sport- 
und de kulturelle Verein bruucht.» 

Der Sport lag ihm am Herzen. 
1955 wurde Stauffi als Aktiver in 
die NSP aufgenommen und bereits 
1969 zum Ehrenmitglied ernannt. 
Seine Stärken lagen nicht so sehr 
in der Ballbehandlung beim Hand- 
und Faustball, vielmehr war er 
auch hier der Schreiberling und 
Värslibrünzler von unzähligen 
Laudationes oder Generalsver-
sammlungen. Beim Spiel sei er 
schnell wütend geworden und Ner-
ven habe er auch keine gehabt, so 
seine ehemaligen Mitspieler. 

Bei den «Stäcklibuebe» war er 
eine prägende Figur. Dass er als 
Ehrenpräsident in letzter Zeit nicht 
mehr mitwandern konnte, hat ihm 
sehr zu schaffen gemacht. Er sass 
aber bis zuletzt in der jeweiligen 
Beiz, wo er ungeduldig auf die Kol-
legen wartete. Auch die Fasnacht 
war eine grosse Herzensangelegen-
heit. Rund 25 Jahre war er mit sei-
nem Drehörgeli unterwegs, davon 
fünf Jahre lang als Schnitzelbänkler 
«dr Nörgeler». Von 1984 bis 2003 
hat er aktiv im Fasnachtskomitee 
mitgearbeitet. Von 1999 bis 2003 
als Obmaa. Auch im VVP war 
Stauffi von 1990 bis 2007 im Vor-
stand engagiert und auch dort 
zeichnete er für das gesprochene 
und geschriebene Wort verant-
wortlich.

Viele unzählige Anekdoten 
und Erlebnisse gibt es zu erzählen. 
Die Aufzählung seiner Tätigkei-
ten und der unterstützten Vereine 
ist nicht vollzählig. Ja, er hat vie-
les geleistet in unserem Dorf. Aber 
ohne Unterstützung von Vreni 
Kaiser wäre das nicht möglich ge-
wesen. Danke Stauffi für die Spu-
ren, welche Du hinterlassen hast.  

Bruno Helfenberger

Kirchenzettel

Ökumene
Fr, 16. September, 9.30 h: ökum. 
 Gottesdienst, Senevita Sonnenpark 
(Restaurant), Pfarrerin Stefanie 
 Reumer.
10.30 h: ökum. Gottesdienst, Alters- 
und Pflegeheim Madle, Pfarrerin 
 Stefanie Reumer.
14 h: Seniorennachmittag, Romana
Sa, 17. September, 14 h: Romanafest, 
Kinder- und Jugendprogramm, Kaffee 
und Kuchen, Romana.

So, 18. September, 10 h: reformierte 
Kirche, ökum. Bettagsgottesdienst, 
Pfarrerin Stefanie Reumer, Andreas 
Bitzi, kath. Priester, Christian 
 Siegenthaler, Chrischonaprediger.

Fr, 23. September, 9.30 h: ökum. 
Gottesdienst, Altersheim Nägelin, 
Pfarrerin Christina  Camichel.
10.30 h: ökum. Gedenkgottesdienst, 
Alters- und Pflegeheim Madle, Pfarre-
rin Christina  Camichel.
Jeden Mo: 19 h: Meditation, 
 reformierte Kirche.

Jeden Mi*: 17–18.30 h: ökum. 
 Rägebogechor, für Kinder von 7 bis12 
Jahren, kath. Pfarreisaal.

Jeden Fr*: 12 h.: Mittagstisch, ökume-
nisches Kirchenzentrum Romana, 
Augst. 

*ausser während der Schulferien

Reformierte Kirchgemeinde
(St. Jakobstrasse 1)
So, 18. September, 10 h: reformierte 
Kirche, ökum. Bettagsgottesdienst, 

Pfarrerin Stefanie Reumer, Andreas 
Bitzi, kath. Priester, Christian S iegen-
thaler, Chrischona prediger.
18 h: Kirchgemeindehaus, Kultur in 
der Kirche, «Trio für Oboe, Fagott 
und Klavier», Raphael Ilg, Oboe, Lu-
cas Rössner, Fagott, Aline Koenig, Kla-
vier, spielen Werke von F. Poulenc,  
C. Nielsen, O. Nussio u.a. Eintritt frei- 
Kollekte.

Katholische Kirchgemeinde
(Muttenzerstrasse 15)

Fr, 16. September, 14 h: Senioren-
nachmittag, Romana.

Sa, 17. September, 14 h: Romanafest, 
Kinder- und Jugendprogramm, Kaffee 
und Kuchen, Romana.

17 h: ökum. Gottesdienst mit Eucha-
ristiefeier, anschl. Apéro, Spaghetti-
plausch und Lottomatch, Romana.

So, 18. September, 10 h: Bettag, 
ökum. Gottesdienst, ref. Kirche.

11.15 h: Santa Messa, Kirche.

Mi, 21. September, 14 h: Jasse und 
Spiele, Regenbogen.

17.30 h: dt. Rosenkranz, Kirche.

Do, 22. September, 9.30 h: Eucharis-
tiefeier, Kirche.

Fr, 23. September, 12 h: Mittagstisch, 
Romana.

Chrischona-Gemeinde
(Vereinshausstrasse 9)
So, 18. September, 10 h: ökumenischer 
Gottesdienst, reformierte Kirche Prat-
teln. Predigt: Christian Siegenthaler und 
Andreas Bitzi.

Dr schöönscht Dialäggt  
schwätzt me z Basel

E Hüffeli Gschichte zämmegwüscht  
vo friener bis hüt

Dolores Moor
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Erlebe die Vielfalt der Stadt
Flâneur-Festival vom 15. bis 17. September
Ein buntes Schiff, Sprühdüsen zur Erfrischung, 
eine blaue Stadtoase, eine Morgenfähre oder 
ein Spaziergang unter dem Rhein hindurch – 
das Stadtraum-Festival Flâneur lädt dich ein, 
die Stadt mit anderen Augen zu betrachten. 
Zum Abschluss der diesjährigen Flâneur-Saison 
wird an den Abenden vom 15. bis 17. Septem-
ber zwischen Barfi und Marktplatz deren Hö-
hepunkt gefeiert. 

Rund hundertzehn Partnerinnen und Partner 
sind jeweils von 18 bis 24 Uhr vor Ort und prä-
sentieren dir ihr Handwerk, ihre kulinarischen 
Genüsse, ihre modischen Highlights und ihre 
innovativen Ideen. Mach mit bei den Work-
shops, lass dich von Präsentationen und Shows 

überraschen, geniess die Livemusik und das 
geballte Stadtleben. 

Überdies darfst du dich auf einen Stadtwald 
mit rund fünfzig zum Teil sechs bis sieben Me-
ter hohen Bäumen freuen, die der ansonsten 
so verkehrsreichen Achse eine neue Atmo-
sphäre und viel Grün verleihen. Natur, Kunst, 
Handwerk, Genuss und Kultur – am Flâneur-
Festival kommt all das zusammen, was wir an 
unserer Stadt so lieben. Sei auch du ein Flâneur 
und wirf dich ins Getümmel!

Flâneur ist eine Initiative von StadtKonzeptBa-
sel, unterstützt durch den Stadtbelebungs-
fonds und umgesetzt gemeinsam mit den 
Partnern Basler Kantonalbank und IWB.

Auf Wanderschaft mit dem «Stadtkind»
Mit dem Wanderbuch von 
Luca Thoma lässt sich das 
Baselbiet erkunden.

Mit 20 Routenvorschlägen mit 
Tipps und anregenden Fotos hat 
Luca Thoma einen neuen Wander-
ratgeber für die Region Basel ge-
schrieben. In seiner Kindheit und 
Jugend war wandern für Luca 
Thoma ein Graus. Er las lieber Bü-
cher und blieb zu Hause. Bereits 
nach zehn Minuten habe er jeweils 
zu «motzen» begonnen, erinnert 
sich der heute 28-Jährige an die 
klassischen Familienausflüge mit 
dem Rucksack. 

Diese Zeiten sind längst vorbei. 
Heute ist Thoma ein leidenschaft-
licher Wanderer. Angefangen hat 
dies während des Lockdowns im 
Frühjahr 2020. Mit der Freundin, 
mit Freunden oder auch mal alleine 
ging der Basler auf Wanderschaft 
und entdeckte so die Schönheiten 
der Region. Thoma merkte schnell, 
dass er auf den Wanderungen ent-
spannen und sich erholen kann. Für 
seinen Teilzeit-Arbeitgeber «Prime 
News» – einem Online-Medium in 
Basel – begann der Kulturredaktor 
über seine Wanderungen zu schrei-
ben. Mit seinen Handyfotos hat er 
die Erzählungen jeweils optisch 
aufgewertet und so den Leserinnen 
und Lesern einen Eindruck seiner 
Erlebnisse gewährt.

Einkehrtipps
Zwanzig dieser Wandergeschich-
ten hat Luca Thoma im kürzlich 
beim Friedrich Reinhardt Verlag 
erschienenen Buch «Wandern mit 

Luca» zusammengefasst. Auf 152 
Seiten hat der Geschichtsstudent, 
der gerade seine Doktorarbeit 
schreibt, einen Wanderratgeber für 
die verschiedensten Bedürfnisse ge-
schrieben. «Mir war es wichtig, 
dass darin sowohl sportlich Ambi-
tionierte und solche, die es lieber 
kürzer und einfacher mögen, etwas 
finden.» 

Die zwanzig Routen führen mit 
Ausnahme der Wanderung St. Ur-
sanne nach Delsberg allesamt 
durch die Region Basel und sind oft 
mit einer persönlichen Note verse-
hen. Weil Luca Thoma unterwegs 
gerne mal einkehrt, kommen auch 
kulinarische Tipps drin vor. Nicht 
nur die schönsten Aussichten und 

Tierbegegnungen sind deshalb fo-
tografisch festgehalten, sondern 
auch mal ein Znüni oder ein Wirt 
eines Restaurants. Die von Thoma 
beschriebenen Begegnungen verlei-
hen dem Wanderratgeber zusätzli-
chen Unterhaltungswert.

Dank seiner Wanderleiden-
schaft zieht es Thoma regelmässig 
aufs Land. Er sei sonst ein «klassi-
sches Stadtkind», das in Basel auf-
gewachsen ist und noch immer dort 
wohnt. Die Schönheiten des Laufen-
tals oder des Oberbaselbiets habe er 
aber schnell erkannt. Wichtig für 
ihn als Wanderer sei, dass seine 
Wanderziele mit dem öffentlichen 
Verkehr erreichbar sind. «So ist es 
auch möglich, von A nach B zu wan-

dern», betont Thoma. Im Buch hält 
der 28-Jährige auch immer wieder 
Tipps bereit, wie Wanderungen mit 
einem öffentlichen Verkehrsmittel 
abgekürzt werden können, wenn 
die Beine oder der Kopf müde sind. 
Mit «Wandern mit Luca» kann man 
für den nächsten Wandertrip Tipps 
abholen, sich selber inspirieren und 
wieder einmal zum Wandern moti-
vieren lassen.

Unterwegs bei jedem Wetter
Thoma ist kein typischer «Schön-
wetterwanderer», im Gegenteil. 
«Mir macht es nichts aus, wenn es 
mal regnet oder Nebel hat. Das ge-
hört dazu.» Hat er sich zum Wan-
dern verabredet, wird der Termin 
auch eingehalten, egal was Petrus 
dazu meint. Das «Stadtkind» 
nimmt die Natur so, wie sie sich 
gerade bietet. 

Aktuell kommt Thoma weniger 
zum Wandern als noch während 
des Lockdowns vor gut zwei Jah-
ren. Für seine Doktorarbeit an der 
Universität Basel reist er regelmäs-
sig nach Polen, um dort zum Thema 
Holocaust zu recherchieren. 
Kommt er nach Hause, stehen die 
Wanderschuhe oftmals schon be-
reit.  Tobias Gfeller

Luca Thoma mit seinem Buch. Das Wandern im Baselbiet entdeckte der 
Kulturredaktor während des Lockdowns. Foto Oliver Sterchi

Luca Thoma

Wandern mit Luca
20 Routen in der 
Region Basel 

Reinhardt Verlag 
152 Seiten, 
kartoniert
ISBN 978-3-7245-2573-8 
CHF 24.80

Buch
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Die Puste ging ziemlich früh aus
Die HSG Nordwest  
unterliegt Brühl mit  
27:40 (15:19).

Nach einem Sieg am vorletzten Wo-
chenende gegen die HSG Aareland 
Wolves gingen die Juniorinnen der 
HSG Nordwest motiviert und vol-
ler Energie ins Heimspiel gegen den 
LC Brühl. 

Ihnen war bewusst, dass mit den 
Ostschweizerinnen keine leichten 
Gegnerinnen auf sie treffen wer-
den. Nach den ersten Minuten ge-
lang dem Heimteam eine 3:0- Füh-
rung. Sie liefen schöne Gegenstösse, 
versenkten die Bälle im Tor und 
standen in der Verteidigung gut zu-
sammen. Doch nach 15 Minuten 
ging ihnen die Puste aus und Brühl 
ging in Führung. Mit zu vielen tech-
nischen Fehlern und Fehlwürfen 
konnten die Einheimischen das Re-
sultat nicht mehr kehren und muss-
ten mit einem Rückstand von vier 
Toren in die Pause.

Die Kabinen-Ansprache war 
klar: Man sollte in der Verteidi-
gung mehr zusammenarbeiten und 
früher zupacken. Dies gelang dem 

Team nicht und die Spielerinnen 
konnten die Vorgaben leider nicht 
wie gewünscht umsetzen. Somit 
konnte sich der LC Brühl weiter von 
den Nordwestschweizerinnen abset-

zen und gewann das Spiel 40:27. 
Nichtsdestotrotz können die HSG-
Spielerinnen teilweise zufrieden sein 
mit ihrer Leistung und schauen vor-
wärts auf ihr nächstes Spiel, welches 

morgen Samstag, 17. September, in 
Langenthal gegen den HV Herzogen-
buchsee stattfindet (13.30 Uhr, 
Hard). Noemi Aigner, 

Spielerin HSG Nordwest

Mit viel Spielfreude und 
defensiver Disziplin zu drei Punkten
Der FC Pratteln feiert in  
 einer unterhaltsamen 
 Partie beim FC Regensdorf 
mit 3:1 den ersten 
 Saisonsieg.

Von Harry Dill*

Nach dem spielerisch guten Auf-
tritt gegen den potenziellen Auf-
stiegsanwärter Dietikon folgte ge-
gen den ebenfalls noch punktelosen 
FC Regensdorf eine Bestätigung 
des noch jungen, aber talentierten 
Teams des FC Pratteln. Die Gelb-
schwarzen zelebrierten am letzten 
Samstag, dies bei angenehmen 
Fussballtemperaturen, wiederum 
eine grosse Spielfreude, gepaart mit 
grosser Ballsicherheit, defensiver 
Disziplin und hatten mit Salem 
Fahdy einen zuverlässigen Goalie, 
der keine Unsicherheiten aufwies 
und sein Revier beherrschte. 

Ausser dem Gegentor offerierte 
die Prattler Dreier-Abwehrkette 
mit Meriton Neziraj, Nabil Nacer 
Boulahdid und Andres Sandoval 
dem Heimclub über die ganze Spiel-

zeit keine nennenswerte Torchance. 
Im defensiven Mittelfeld sorgten 
Ugur Findik und Alessio Castaldo 
mit ihrer Ruhe am Ball und vielen 
gewonnen Zweikämpfen für ein 
spielerisches Übergewicht. Lauf-
maschine Kevin Jakob war zusam-
men mit Emre Sahin auf der rechten 
Seite immer wieder für gekonnte 
Angriffsaktionen verantwortlich 
und im Sturmzentrum bewiesen 
Captain Gabriele Stefanelli und 
José Argenis Pichardo, dass beide 
als «Torschützen vom Dienst» ein 
Spiel entscheiden können.  

Keine Risiken
Beide Teams gingen vorerst keine 
Risiken ein. Trotzdem kam Sahin 
in der 3. Minute zu einem ersten 
Abschlusse. In der 18. Minute ein 
erster Abschlussversuch des Heim-
clubs, Leiven Keller schoss aber aus 
20 Metern weit neben das Tor. 
Zwei Zeigerumdrehungen später 
nochmals Unruhe im Prattler Straf-
raum, jedoch konnte Regensdorf 
nicht davon profitieren.

In der 27. Minute der Führungs-
treffer für die Gelbschwarzen. Ein 
sensationell schnell ausgeführter 

Angriff über die rechte Seite. Sahin 
setzte Jakob ein, weiter Seitenwech-
sel zu Stefanelli, dieser bediente mit 
dem Kopf den am Fünfer lauernden 
Pichardo, welcher mühelos zum 0:1 
einschob. Mit einem Lattentreffer 
kurz vor der Pause hatten die Gelb-
schwarzen dann doch noch eine 
Schrecksekunde zu überstehen.

Im zweiten Umgang ersetzte 
Talha Esastürk den offensiv etwas 
glücklosen Tamaz Avdalian. Esas-
türk brachte viel offensiven 
Schwung in die Angriffsbemühun-
gen der Gelbschwarzen, die den-
noch in der 58. Minute den Aus-
gleich kassierten. Den Corner 
wehrte Pratteln ab, dann nochmals 
eine Flanke in den Strafraum, Kopf-
ballverlängerung zu Marko Marja-
novic und es stand urplötzlich 1:1. 

Zufriedener Krähenbühl
In der 62. Minute eine schnelle An-
griffsauslösung zu Esastürk, dieser 
setzte sich auf der linken Seite 
durch, weiter Wechsel zu Sahin, 
Rückpass zu Stefanelli und dieser 
pfefferte das Runde zum 2:1 ins 
Netz. Auch in der Folge kamen die 
Gäste zu Chancen, doch erst fünf 

Minuten vor Schluss machte Joker 
Emre Findik auf Flanke von Esas-
türk den «Deckel» drauf. 

Trainer Stefan Krähenbühl zeigte 
sich nach dem verdient geholten 
Dreier zufrieden mit dem Auftritt 
seines Teams, bemerkte aber, «dass 
wir jedes Spiel wie ein Cupspiel be-
streiten müssen, um weitere Punkte 
ins Trockene bringen zu können». 
Mit dieser Maxime dürften die 
Prattler morgen Samstag, 17. Sep-
tember, auch gegen den FC Mut-
schellen in die Partie gehen. Anpfiff 
in der Sandgrube ist um 17 Uhr.

*für den FC Pratteln

Fussball 2. Liga interregional

Kleine Lichtblicke: Trotz schön herausgespielten Toren von Olivia Gallacchi (links) und Stella D’Ambrosio 
konnte eine deutliche Niederlage der HSG Nordwest nicht abgewendet werden. Foto Bernadette Schoeffel

Telegramm

FC Regensdorf – FC Pratteln  
1:3 (0:1)

Wisacher. – 120 Zuschauer. – Tore: 
27. Pichardo 0:1. 58. Marjanovic  
1:1. 62. Stefanelli 1:2. 85. Emre 
 Findik 1:3.

Pratteln: Fahdy; Neziraj, Boulahdid, 
Sandoval; Ugur Findik; Jakob, 
 Avdalian (46. Esastürk), Alessio 
 Castaldo (92. Ryf), Sahin (63. Thaqi); 
Pichardo (71. Emre Findik), Stefanelli 
(63. Costa).

Handball Juniorinnen U18 Elite
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Der Anzeiger Kombi31 mit einer Auflage von über 200’000 Exemplaren.

Die Realisierung ist äusserst einfach:
• Ein MM-Tarif CHF 5.98
•  Ein Auftrag
•  Eine Druckvorlage
•  Eine Rechnung 

Ihr Vorteil:
•  Eine Ansprechperson
•  Verteilung durch Post
•  100% Haushaltsabdeckung  

trotz Stopp-Werbung-Kleber

100%  Haushalts - abdeckung

Das Team vom Reinhardt Verlag steht für Sie bereit!
Telefon 061 645 10 00 | Fax 061 645 10 10
inserate@reinhardt.ch | www.reinhardt.ch

Gemeinsam mit Ihnen finden wir das auf Sie individuell  zugeschnittene Werbepaket.
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Die ganze Nordwestschweiz

1 Paket für die ganze  
Nordwestschweiz

200 000
EXEMPLARE

Wir beraten Sie gerne: inserate@reinhardt.ch oder Tel. 061 645 10 00
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«STOPP WERBUNG»-KLEBER
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FÜR DAS WG31 (OHNE BASEL-STADT)

 _ GROSSE VERANKERUNG BEI  
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Ein gemütlicher Nachmittag 
mit vielen zufriedenen Gesichtern
Anlässlich der  Heimspiele 
gegen Brühl  führten die 
HSG Juniorinnen Nordwest 
einen  Sponsorenapéro 
durch.

Von Christian Gallacchi*

Pünktlich zum ersten Heimspieltag 
der Elite Juniorinnen der Altersklas­
sen FU14E, FU16E und FU18E fand 
am letzten Sonntag der Sponsoren­
apéro im Kuspo statt. Die HSG Ju­
niorinnen Nordwest haben sich in 
der Zwischenzeit in allen drei Alters­
kategorien in der höchsten Spiel­
klasse etabliert und dürfen mit den 
stärksten Handballvereinen der 
Schweiz messen. Dies ist nur möglich 
geworden, weil man es geschafft hat, 
viele Vereine der Region von der Idee 
zu überzeugen, dass sie ihre talentier­
ten Spielerinnen in der HSG trainie­
ren und spielen lassen. Sie sollen 
weiterhin ihren Stammvereinen er­
halten bleiben. Mit diesem Konzept 
hat man es geschafft, dass die Region 
Nordwestschweiz ihrem handbal­
lerischen Mauerblümchendasein 
entkommen ist und im Juniorinnen­
bereich vorne mitmischen kann. 

Wichtige Grundlage
Wenn man auf höchstem Niveau 
spielen will, muss auch entsprechen­
der Aufwand betrieben werden. Es 
braucht gut ausgebildete Trainer 
mit entsprechender Lizenzbeschei­
nigung. Die Reisen in der ganzen 

Schweiz sind mit hohen Fahrtspesen 
verbunden. Liveticker und Schieds­
richter müssen entschädigt werden. 
Da in dieser Klasse Harz nicht ver­
boten werden darf, müssen die 
 Hallen auch aufwändig gereinigt 
werden. Handball ist ein teurer 
Sport und die HSG Nordwest hat 
erfreulicherweise handballbegeis­
terte Sponsoren gewinnen können, 
damit die Budgets der Eltern und 
Vereine einigermassen erträglich 
bleiben. Sponsoren sind in der heu­
tigen Zeit eine sehr wichtige Grund­
lage, um sich sportlich festigen und 
weiterentwickeln zu können.

Der Sponsorenapéro gab den 
Verantwortlichen die Möglichkeit, 
die Früchte ihrer Arbeit zu zeigen. 
Es ist ein grosses Dankeschön an 
alle Unterstützerinnen und Unter­
stützer der HSG Juniorinnen Nord­
west. 

Toll gekämpft
Der Spieltag im Kuspo war ein ge­
mütlicher Nachmittag mit vielen 
zufriedenen Gesichtern. Viele Zu­
schauerinnen und Zuschauer sowie 
Beobachterinnen und Beobachter 
waren nach Pratteln gekommen, 
um die Juniorinnen­Teams anzu­

feuern und zu unterstützen. Die 
drei Teams kämpften toll und de­
monstrierten, dass viel Potenzial in 
ihnen steckt. Leider resultierte kein 
Sieg, die Brühlerinnen aus St. Gal­
len waren einfach noch zu stark. 
Bei der HSG Nordwest wird man 
hart daran arbeiten, dies zu ändern. 
Auf jeden Fall sind die Verantwort­
lichen überzeugt, dass die Region 
Nordwestschweiz in den nächsten 
Jahren dank dieser Aufbauarbeit, 
wieder eine starke Nummer sein 
wird. Weitere Sponsoren sind übri­
gens jederzeit willkommen.

*für die HSG Juniorinnen Nordwest

Dem Gegner das Momentum überlassen
Die HSG Nordwest 
 unterliegt zu Hause Brühl 
mit 20:33 (8:15).

Bereits im zweiten Saisonspiel hatte 
die HSG Nordwest den LC Brühl 
Handball im Kuspo zu Gast, tradi­
tionell einer der Meisterschaftsfavo­
riten. Das Heimteam begann recht 
unkonzentriert und geriet wegen 
einigen technischen Fehlern schnell 
in Rückstand. Es dauerte eine Weile, 
bis sich die Situation besserte und 
die Tore sich langsam einstellten. Bis 
kurz vor der Pause blieb der Rück­
stand bei drei bis vier Toren, ver­
grösserte sich aber noch bis zum 
8:15.  Nach dem Seitenwechsel 
wollten die Nordwest­Girls weniger 
technische Fehler begehen und ver­

mehrt den Abschluss suchen, damit 
sich der Rückstand verringert. Das 
gelang auch wunderbar, die Diffe­
renz schmolz bis auf vier Tore. Es 
hatte den Anschein, als hätte nun 
das Heimteam einen guten Lauf. 

Doch im Handball geht es 
manchmal schnell: Ein, zwei un­
nötige Fehlpässe reichten, um den 
Ostschweizerinnen wieder das Mo­
mentum zu überlassen, und das 
liessen sie sich diesmal nicht mehr 
nehmen. Das Endresultat war dann 
klar zu gunsten des LC Brühl 
Handball mit 33:20. Es bleibt aber 
nicht viel Zeit, an dieser Niederlage 
herumzustudieren, am kommen­
den Sonntag ist die SG Vaud zu 
Gast. Da sollen die nächsten beiden 
Punkte her! Werner Zumsteg 

für die HSG Nordwest

Handball Juniorinnen

Handball Juniorinnen U14 Elite 

Spass am Sponsorenapéro: Benj Schwarz (links) und Christian Gallacchi freuen sich über viele Sponsoren und 
die Torerfolge der HSG-Nordwest-Juniorinnen wie U16-Spielerin Anaïs Gut. Fotos Bernadette Schoeffel

Tor für die HSG Nordwest: Nach einer schönen Angriffskombination 
erzielt Kreisläuferin Lynn Boutellier einen Treffer. Foto Bernadette Schoeffel

Freitag, 16. September 2022 – Nr. 37Pratteln 29Sport



Baugesuche

Escher Huus AG, Hauptstras­
se 138, 4415 Lausen. Anbau Ein-
familienhaus / Kamin für Chemi-
née-Ofen. Neuauflage: geändertes 
Projekt. Parzelle Nr. 1554, Mühle­
weg 4, Pratteln.
AMAG Automobil und Motoren 
AG, Muttenzerstrasse 143, 4133 
Pratteln. Eingangsportal. Parzelle 

Nr. 5170, Muttenzerstrasse 143, 
Pratteln.

Allfällige Einsprachen gegen die 
projektierten Bauten sind schriftlich 
in vier Exemplaren bis spätestens  
26. September 2022 dem Kantona­
len Bau inspektorat, Rhein  strasse 29, 
4410 Liestal, einzureichen.

Aus dem Grundbuch

Kauf. Parz. 1808: 435 m² mit Ein­
familienhaus, Esterlistrasse 35, 
Gartenanlage «Hexmatt». Ver­
äusserer: Binggeli Matthias Paul, 
Pratteln, Eigentum seit 7. 9. 2007. 
Erwerber zu GE: Einf. Gesellschaft 
OR 530 (Vocat Eric Yves, Pratteln; 
Vocat­Schwob Michelle Gaby, 
Pratteln).

Kauf. Parz. 3384: 484 m² mit Ein­
familienhaus, Fraumattstrasse 7, 
fliessendes Gewässer, geschlosse-
ner Wald, Gartenanlage «Frau-
matt». Veräusserer: Weisskopf 
Lotti Verena, Pratteln, Eigentum 
seit 2. 7. 1980. Erwerber zu je ½: 
Polat Umut, Giebenach; Polat Seda, 
Giebenach.

Gemeinde-Nachrichten
Pratteln

Informationen des Gemeinderates und Mitteilungen der Verwaltung Nr. 37 / 2022



Was ist in Pratteln los?

September
Sa 17. Kinderartikelbörse

Verkauf von 9 bis 15 Uhr,  
Artikelabgabe am Freitag,  
16. September, 9 bis  
17.30 Uhr, Kuspo.

 Pflanzen-Bring- und Holtag
Eingetopfte Pflanzen bringen 
und holen, 9 bis 13 Uhr,  
Talweg 10.

 Konzert
Rockband Axel Rudi Pell, 
«Sign oft he Times», Beginn: 
20 Uhr, Türöffnung: 19 Uhr, 
Konzertfabrik Z7. www.z-7.ch 

So 18. Kultur in der Kirche
Konzertreihe, Raphael Ilg 
(Oboe), Lucas Rössner 
 (Fagott) und Aline Koenig 
(Pianist), 18 Uhr, reformier-
tes Kirchgemeindehaus.

 Konzert
Rockband Birth Control, 
 Beginn: 20 Uhr, Türöffnung: 
19 Uhr, Konzertfabrik Z7. 
www.z-7.ch.

So 25. Öffentlicher Fahrtag
Stiftung Ysebähnli am Rhy, 
Rundfahrten mit Dampf- und 
Dieselzügen, kulinarisches 
 Angebot von Kiosk und Grill, 
11 bis 17 Uhr, Schweizerhalle 
am Rheinufer.

Fr 30. Up in Smoke
Konzertfestival, Heavy Psy-
chedelic, Stoner Rock und 
Doom, Beginn: 18 Uhr, Tür-
öffnung: 17 Uhr, Konzertfab-
rik Z7. www.z-7.ch.

Oktober
Sa 1. Flohmarkt

Grosser Flohmarkt, Kleinan-
tiquitäten- und Kinderfloh-
markt, 8 bis 18 Uhr, Schmit-
tiplatz.

 Up in Smoke
Konzertfestival, Heavy 
 Psychedelic, Stoner Rock und 
Doom, Beginn: 18 Uhr, Tür-
öffnung: 17 Uhr, Konzert-
fabrik Z7. www.z-7.ch 

So 2. Up in Smoke
Konzertfestival, Heavy Psy-
chedelic, Stoner Rock und 
Doom, Beginn: 18 Uhr, Tür-
öffnung: 17 Uhr, Konzertfa-
brik Z7. www.z-7.ch.

Mi 5. Ultima Ratio Fest
MOONSPELL auf «Ultima 
Ratio Fest»-Tour mit Insom-
nium, Borknagar, Wolfheart 
& Hinayana, Beginn: 18 
Uhr, Türöffnung: 17.30 Uhr, 
Konzertfabrik Z7.  
www.z-7.ch

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
 Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit, Ort und Organisator an: 
redaktion@prattleranzeiger.ch

Nautic-Racing-Club

Modellschiff- 
Schaufahren 
PA. Nach zwei Jahren Corona-
Pause organisiert der Nautic-Ra-
cing-Club Pratteln (NRCP) erst-
mals wieder ein Schaufahren. Die-
ses findet am Samstag 1. Oktober 
von 10 bis 20 Uhr im Schwimmbad 
Sandgruben, Giebenacherstrasse 
10, 4133 Pratteln statt.

Zu sehen gibt’s diverse Modell-
schiff-Vorführungen auf dem Was-
ser und Ausstellung von Schiffsmo-
dellen aller Art an Land. Dazu 
kommen Modell-Truck Vorfüh-
rungen und Ausstellung und auch 
eine grosse Tombola mit schönen 
Preisen und eine Festwirtschaft mit 
Restaurantbetrieb steht bereit.

An diesem Schaufahren sind 
Modellbauende mit Ihren Model-
len (Schiff und Truck) sowie inter-
essierte Gäste von Nah und Fern 
herzlich willkommen. Der Vor-
stand und alle Mitglieder des 
NRCP freuen sich auf eine zahlrei-
che und interessierte Gästeschar.

Bewegung

slowUp  
Basel-Dreiland 2022
PA. Am Sonntag, 18. September fin-
det der 14. slowUp Basel-Dreiland 
statt. SlowUp sind autofreie Erleb-
nistage, an denen sich die breite Be-
völkerung auf einer für den motori-
sierten Verkehr gesperrten Route 
aus eigener Muskelkraft bewegen 
kann: Mit dem Velo, zu Fuss oder 
mit den Inline-Skates. Unter dem 
Motto «gemeinsam en route : ensem-
ble unterwegs» führt der slowUp 
Basel-Dreiland durch die Gemeinden 
Basel–Birsfelden–Muttenz–Prat teln–
Augst–Kaiseraugst–Rhein felden– 
Wyhlen–Grenzach–Riehen–Lör-
rach–Weil am Rhein–Huningue und 
Saint-Louis. Auf den 62 Kilometern 

durch die drei Länder wird acht Mal 
die Grenze und fünf Mal der Rhein 
überquert. Die Route hat drei 
Schlaufen. Jede Schlaufe kann auch 
einzeln befahren werden. Der slo-
wUp dauert von 10 bis 17 Uhr und 
richtet sich an Gross und Klein. Es 
gibt keinen Start- und keinen End-
punkt, alle Teilnehmenden können 
dort ein- und aussteigen, wo sie wol-
len. Einzig die Einbahnrichtung ist 
aus Sicherheitsgründen zu beachten. 

Anwohner werden gebeten ihre 
Autos abseits der Strecke zu parkie-
ren. Alle Strassen entlang der Stre-
cke werden von 8 bis 18 Uhr ge-
sperrt sein. 

Mehr Infos auf der Website:  
www.basel-dreiland.ch

VVP

Abendspaziergang 
zum Rheinufer
Am Freitag, 16. September, führt 
der Verschönerungs Verein Pratteln 
seinen diesjährigen Abendspazier-
gang durch. 

Treffpunkt ist um 19 Uhr beim 
Schmittiplatz. Von dort spazieren 
wir Richtung Rhein zur Clubhütte 
«Känzeli» des Fischervereins Prat-
teln. Beim Känzeli wird uns der 
Fischerverein etwas über seine 
70jährige Geschichte, Gründung 
am 13. September 1952, erzählen 
und einen Apéro offerieren. Eine 
tolle Gelegenheit, sich auszutau-
schen und Fragen an den Fischer-
verein zu stellen, die man schon 
lange mal stellen wollte. Anschlies-
send geht es wieder zurück ins 
Dorf. Der VVP bedankt sich recht 
herzlich beim Fischerverein Prat-
teln Ulrike Trüssel

Vize-Präsidentin VVP

Schweizer Armeespiel

Benefizkonzert im Kuspo

Die Nordwestschweizer Rotary-
Clubs – unter der Federführung der 
Rotary Clubs Muttenz-Wartenberg 
und Augusta-Raurica – und das 
Schweizer Armeespiel laden am Frei-
tag, 23. September,  zu einem Bene-
fizkonzert  des symphonischen Blas-
orchesters des Schweizer Armeespiels 
im Kuspo in Pratteln ein.

Im symphonischen Blasorches-
ter Schweizer Armeespiel leisten 
Spitzenmusiker der Schweiz ihren 
Militärdienst, viele von ihnen sind 
Berufsmusiker oder Musikstuden-
ten und stehen unter der musikali-
schen Leitung von Gaudens Bieri. 
Die meisterhafte Ton- und Inter-
pretationskultur des Orchesters 
wird international anerkannt. Das 
traditionelle Blasorchesterreper-
toire wird genauso gepflegt wie die 
Werke zeitgenössischer Komponis-
ten (u. a. Gotthard Odermatt, Ma-
rio Bürki, Oliver Waespi, Franco 
Cesarini). Daneben werden regel-
massig Referenzaufnahmen von 
Höchstklasse-Kompositionen auf-
genommen sowie Schweizer Kom-
ponisten portraitiert.

Die Stiftung mine-ex verhilft Opfern 
von Personenminen und Blindgän-
gern zu einem möglichst menschen-
würdigen und selbständigen Leben. 
Um dies wirkungsvoll zu tun, kon-
zentriert sich mine-ex in Zusam-
menarbeit mit dem Internationalen 
Komitee für das Rote Kreuz (IKRK) 
und es werden in Kambodscha Pro-
thesenmacher ausgebildet, eine Fab-
rik für Prothesen-Komponenten un-
terhalten sowie in den Städten Bat-
tambang und Kampong Speu je ein 
Physical Rehabilitation Center 
(PRC) unterstützt. Wichtig sind 
neue, einfache Mittel für die Erleich-
terung des Alltages. In Afghanistan 
betreibt das IKRK sieben orthopädi-
sche Versorgungszentren und betreut 
Paraplegikerinnen und Paraplegiker 
auch zu Hause. Jährlich stellt mine-
ex dem IKRK rund Fr. 800’000.– zur 
Verfügung. Die Arbeit der Stiftung 
mine-ex erfolgt ehrenamtlich. 

Daniel Sturm, Stiftungsrat mine-ex, 
Rotary Club Augusta-Raurica

Ausführliche Informationen unter 
www.mine-ex.ch.

Eindrückliche Darbietung: Das symphonische Blasorchester des Schweizer 
Armeespiels ist im Kuspo für ein Benefizkonzert zu Gast. Foto zVg

Foto zVg
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Trockenheit

Waldbrandgefahr ist 
wieder gering 
MA&PA. Aufgrund der aktuellen 
Witterung und der feuchten oberen 
Bodenschichten wurde die Wald-
brandgefahr in beiden Basel per 
Dienstag, 13. September, wieder als 
«gering» (Stufe 1) beurteilt. Ein 
sorgfältiger Umgang mit Feuer im 
Wald wird weiterhin empfohlen und 
Zigaretten, Raucherwaren sowie 
Streichhölzer sollten nicht wegge-
worfen werden. Feuer sollten gene-
rell überwacht und vollständig ge-
löscht werden. Die Wasserführung 
in den Bächen ist ebenfalls noch tief. 
Wasserentnahmen, welche den Ge-
meingebrauch überschreiten, sind 
nur mit einer Bewilligung des Kan-
tons und unter Einhaltung der ent-
sprechenden Vorgaben erlaubt. Als 
Gemeingebrauch gilt die gelegent-
liche Entnahme kleiner Wassermen-
gen ohne den Einsatz Motor getrie-
bener Geräte. Der Kantonale Füh-
rungsstab ruft die Bevölkerung auch 
künftig generell zum sparsamen 
Umgang mit Wasser auf. 

Schicken Sie uns bis 4. Oktober alle Lösungswörter des Monats September zusammen per Postkarte oder E-Mail 
zu. Wir verlosen diesen Monat ein Exemplar des Buches «Basel und seine Bäume» aus dem Reinhardt Verlag. 
Unsere Adresse lautet Muttenzer & Prattler Anzeiger, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen mit Stich-
wort «Rätsel» und Absender an: redaktion@prattleranzeiger.ch. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.Mit der 
Einsendung  erlauben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns die Veröffentlichung ihres Namens und Wohnorts 
in dieser Zeitung. Viel Spass!
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